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Mfifdies, allzu Runildies.
Die Generalstochter Jatjana Leontieff hat, als sie sich

überzeugt hatte, daß sie statt des verhaßten ehemaligen Mi¬
nisters Durnowo einen harmlosen Rentier ermordet hatte,
erklärt, in diesen schrecklichen Zeiten komme es auf ein Men¬
schenleben mehr oder weniger nicht an. Diese Erklärung er¬
scheint uns natürlich sehr herzlos. Aber wer einigermaßen
Verständnis für psychologische Vorgänge hat, wird zngeben
müssen, daß man eine solche Auffassung bei den in Rußland
herrschenden Zuständen wohl begreifen kann. Ja , ist ihm
eine Spur von Gerechtigkeitsgefühl übrig geblieben, dann
wird er zugeben müssen, daß die russische Negierung und ihre
Stützen den Leuten eine solche Auffassung geradezu auf¬
zwingt, daß sie on weitesten Volkskreisen nicht bloß durch
ein hartes, ungerechtes, unerträgliches Regiment, sondern
durch direktes Beispiel die festesten Fundamente gewöhnlich¬
ster Moral und gemeinsamer Lebensmöglichkeit untergräbt,
das Volk belehrt, daß Stehlen, Rauben, Mordbrennen, Not¬
züchtigen, Morden und bestialisches Wüten ganz selbstver¬
ständliche, alltägliche Dinge seien.

Ist es nicht bezeichnend genug, daß die Mörder des ehe¬
maligen Tumamitgliedes Prof. Herzenstein von den Stützen
des Thrones ausgesandt worden sind, daß man auch nur aus
den Gedanken konunen konnte, das entsetzliche Attentat aus
den Ministerpräsidenten Stolypin sei von den „Ordnuugs"-
Männern veranstaltet worden, ein furchtbarer Verdacht, für
den.mancherlei Beweise vorgebracht worden sind, während
eine zwingende Widerlegung noch nicht hat erfolgen kön¬
nen? Aber darf nian sich darüber verwundern, wenn man
doch weiß, daß in vielen Städten Polizisten und So 'Late.i,
heimlich und offen, direkt und indirekt, an den Pogroms
tellgenommen, mit geplündert und mit geinordet haben?
oa, daß diese Pogroms mit Genehmigung zentraler Regier-
ungsbehörden genehmigt und selbst, wie der frühere Unter-
staatssekretär Fürst Urussow in der Duma nachgewiesen hat,
dorbercitet worden sind?

In Siedlce hat die russische Regierung soeben wieder
dem russischen Volke eine Lektion gegeben in Massenranb
und Massenmord, und wie .man dergleichen mit totsicherm
Erfolg in Szene setzen kann. Aus Grund der Mitteilungen
emwandsfreier christlicher Augenzeugen, u. a. eines christ-
uchen Notars, weiß man jetzt ziemlich genau, wie es möglich
war, daß mitten im Frieden in einer sonst ruhigen und ar¬
beitsamen Stadt an . 150 Menschen von Soldaten
uwdergeschossen, etwa ein halbes Tausend verwundet und
beben Raub und Diebstahl die empörendsten, brutalsten,
'ehlschsten Verbrechen verübt werden konnten und durften

und- - sEtm.

Kleines Feuilleton.

^Komödie im Gefängnis. Das Gefängnis in Marienburg
seitenflüi
»ter ' ' k'"*’ ‘Cl*ie _ _ _ . .. . . . .. . .i»!rÜ ter?' . Bereits vor einigen Tagen zeigte er sich wider-

ym  wefonflni ». 'Axis isesangms in yoiuu
Schauplatz eines abenteuerlichen Vorfalles. Im

l e?h'ß&el des Hauptgebäudes war der Strafgefangene
„ «ich, tzxx.eine tzs/ojährige Gefängnisstrafe zu verbüßen hat,

,r I 1®; 'udeni er seine Zellenlür verrammelte. Auch sein wei-
eTf/^brhalten führte dazu, daß ihm eine Extrastrafe zudik-
iifoj ™en  mußte. Darüber empört, faßte er den Entschluß,
j. . n zu demonstrieren. Bei Morgengrauen ging er, wie
üifev 1 Ztg ." lesen, an die Arbeit, nachdem er zu-
ücbeEinkeilen  der Zcllcntür sich für sein Vorhaben
Jatbffn êr  Weise verschafft hatte, daß er einen Holz-
üllun zwischen die nach innen ausgehende Zellentür und die
sit a? '^lte. Tür und Füllung weisen Fugen aus. Unge-

er nimûban , das eiserne Bettgestelle zu zerkleinern,
hren " gewonnenen Eisenstangen weitere Taten zu voll-
tter' b llhr morgens begann er das das eiserne Fenster¬
tein^̂ ?^ ende Mauerwerk zu zerstören. Er löste einen
n Nr" . onderen und beförderte ihn auf den Hof, wo
<7 'u r|er "ist scharfgeladenem Gewehr Posten gefaßt patte.

bsterrahmen wurde herausgerissen, das eiserne Gitter
>h° nach 12 sihr mittags durchschlug er in Manns-
:aä, Lem'etl  halben Meter starke Mauer unter dem Fenster,
vhe t "ach schaffte er eine Oefsnung-von dreiviertel Meter
ner züu e!wnt  Meter Breite. Dieses Treiben wurde von
4 eg r Menschenmenge beobachtet. Der Gefangene

nicht nehmen, durch Schwenken einer Fahne aus
siter ' bster heraus — sein Laken hatte er an einer zwei
-in 'bbgen Eiseiistange fahnenmäßig befestigt — für das
uni "^ "gebrachte Interesse zu danken. Diesem Treiben
!gz" "" machtlos gegenüber. Es war bereits 1 Uhr mit-
^itteln immer schien es der Verwaltung an geeigneten
GingenW 1?' am den renitenten Verbrecher zur Ruhe zu
lr die Ermahnungen seitens der Beamten gab er
üimT' daß er alle totschlagen würde, die in seine Zelle

Da er mit den von seiner Bettstelle herrührcnden Ei-

Tie anständigen Soldaten werden aus der Stadt ent¬
fernt, und besonders rohe, in Pogronis bereits bewährte,
werden berufen. Diese macht man trunken, sperrt dann
die Stadtteile ab, sodaß niemand hinein kann und hinaus
darf, gestattet den jüdischen Ladeninhabern ausnahmsweise,
die Läden abends offen zu halten, gibt dann durch Revolver¬
schüsse das Signal , und los stürzt sich der vertierte und wohl
bewaffnete uniformierte Pöbel auf das wehrlose Volk und
liefert ein äußerst erfolgreiches— Schlachten. Die Signal-
Revolverschüsse haben noch einen sehr wichtigen zweiten
Zweck. Man behauptet, sie seien von Revolutionären abge¬
geben worden und schreibt sich so die Defensivrolle zu. Sie
haben aber noch einen dritten wichtigsten Zweck. Man ver¬
langt nämlich von amtswegcn, die schießenden Revolutionäre
auszuliefern. Da es aber keine schießenden Revolutionäre
gegeben hat, können sie auch nicht ausgeliefert werden, und
nun kann das Kommando zu neuem Morden gegeben werden
und es ist gegeben worden.

So wird's gemacht. Wenn das russische Militärkom«
mando halb so viel Umsicht und Eifer in der Vorbereitung
und Ausführung bei den Operationen in der Mandschurei
gegenüber den Japanern angewandt hätte, nicht den zehnten
Teil seiner beschämenden Niederlagen hätte Rußland erlit¬
ten. Die russischen Revolutionäre aber, die von den russi-
schen Machthabern schon längst das Stehlen und Erpressen
gelernt haben, lernen so fortgesetzt, wie es gernacht wird,
gehen hin und tun desgleichen. Wer mehr mordet, mag
nicht leicht zu entscheiden sein, wohl aber kann jedes Kind
beurteilen, ans welcher Seite die größere Schuld liegt.

9 « *

£ine ßinriditung und ihre Fohen.
In Warschau wurden vorgestern die Revolutionäre Bo-

binsky und Vizzenkh in der Zitadelle hingerichtet. Als
Antwort auf diese Hinrichtung wurde gestern auf den Ge¬
neralmajor Doroschewsky, Mitglied des Kriegsgerichtes, von
drei Revolutionären mehrere Revolverschüsse abgefeuert.
Ein Begleiter des Generals wurde an der Hüfte leicht ver¬
wundet, der General vermochte zu entfliehen. Die Täter
sind entkommen.

Der -iBilFsuerein deutscher'Süden»
hat aus Petersburg folgendes Telegramm erhalten: „Wäh¬
rend des Pogroms in Siedlce wurden aufs Geradewohl
mehr als 200 Personen verhaftet. Sie werden nunmehr
vor das Feldgericht gestellt, das sein Urteil binnen 48 Stun¬
den fällt. Dieselben Offiziere, die bei dem Pogrom betet-
ligt waren, fungieren jetzt als Richter. Es besteht die höch¬
ste Gefahr, daß, um ein Blutbad zu rechtfertigen, man die
eingekerkerten Unschuldigen als Revolutionäre zum Tode

senstangen gut bewaffnet war, erschien Vorsicht am Platze.
Kurz nach1% Uhr entschloß man sich zu einem entscheidenden
Schlage. Durch die Seitenwand der Nebenzelle wurde ein Loch
gestemmt, um so den Wütenden vielleicht durch einen Wasser¬
strahl zu bändigen. Aber cs kam nicht dazu. Gegen2%. Uhr
nachmittags kapitulierte der Gefangene.

Spiegelzimmer sind die neueste Errungenschaft, die nach
der Ansicht der Tanzmeister und der Lehrer für Körperausbil¬
dung in jedem englischen Hause angebracht werden sollen. Ein
solches Cpiegelzimmer braucht, wie die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt, nicht gerade sehr groß zu sein, aber der Boden muß
aus blank Poliertem Holz bestehen und die Wände müssen ganz
mit Spiegeln bedeckt sein. „Solch ein Zimmer mag -vielleicht
im ersten Augenblick als eine unnötige Ausgabe erscheinen,"
so äußerte sich ein solcher Professor für Grazie zu einem In¬
terviewer, .„aber die englischen Frauen werden bald den hohen
Nutzen dieser Einrichtung erkennen. Die Damen aller andern
Länder erklären, daß selbst die elegantesten englischen Mädchen
durch einen Mangel an Grazie auffallen, daß sie aber leicht
Anmut und Schönheit der Bewegungen erlernen, wenn sie sich
nur recht beobachten. Das Spiegelzimmer wird ihnen nun all
ihre Fehler zeigen, wenn sie den Mund zum Singen öffnen,
wenn sie gehen, wenn sie laufen und wenn sie tanzen. Jede
Geste, jede Form des Llustretens kann die englische Dame
in diesem Raume ausprobieren und einüben, und sie wird dann
bald lernen, wie sie auf die eleganteste Weise die Hand schüt¬
teln, liebenswürdig lächeln und kokett flirten muß. Keine
Frau, die sich jeden Tag auch nur fünf Minuten in einer sol.
chen Umgebung von Spiegeln aufhält, wird ferner der Grazie
ermangeln. Alles nämlich, was man bei einem flüchtigen Blick
in den Spiegel übersieht, das muß auffallen, wenn das Bild
wohl zwanzigmal von den verschiedensten Seiten zurückgeworfen
wird. Nur so kann die Dame alle Einzelheiten ihrer Haltung
beobachten und doch zugleich einen Eindruck von der Harmonie
ihrer Bewegungen erhalten. Unendlich vervielfältigt und ver-
größcrt werden ihnen dann die Mängel ihrer Toilette und die
Nachlässigkeiten ihres Aussehens in grausamer, abschreckender
Deutlichkeit vor Augen stehen, und die englische Frau wird
durch das Spiegelzimmer zur elegantesten und anmutigsten
Frau der Welt werden.

verurteilen wird, obgleich eine revolutionäre Organisation
in Siedlce unmöglich bestehen konnte, da während des Po¬
groms nicht ein einziger Soldat oder Beamter von der Be¬
völkerung getötet worden ist. Hilfe wird angefleht.

Mord-
In Uexkuell wurde der dortige Bauernhofbesitzer und

ehemalige Gemeindeschreiber Nickelsohn, ein Lette, von vier
Revolutionären erschossen, weil er offen gegen die R.volu-
tionäre auftrat und die Bauern in der Umgebung von Uex¬
kuell zum Schutze der Kirche und deS Pastors organisiert
hatte. Vor seiner Ermordung hatte er bereits Drohbriefe
erhalten. Der Generalgouverneur von Kurland hat neue
Strafexpeditionen angeordnet.

Oer Zar.
Wie der Daily Telegraph aus Petersburg meldet, soll

der Zar den Wunsch hegen, persönliche Anleihen im Aus¬
lande aufznnehmen, nachdem die Bedingungen, welche die
ausländischen Finanz-Syndikate dem russischen Finanzmini¬
ster angeboten haben, für das russische Reich sich als unan¬
nehmbar erwiesen und die Verhandlungen also mißglückt
seien. Der Zar hofft, daß es ihm gelingen wird, die er¬
forderlichen Millionen aufzubringen.

0° * *
lTelegramme .1

Petersburg , 18. September. Die Zarenfamilie kehrt
heute nach Peterhof zurück und wird dem Regimentsfest der
Chevalier-Garde beiwohnen. Sie verbleibt dort bis nach
der niorgen stattfmdenüerr.Beerdigung Trepows und begibt
sich dann abermäls in die Schären zu einem Aufenthalt von
sechs bis sieben Tagen. — Die Offiziere in B a ku e li ßen
einen Aufruf an die Bevölkerung, wvnach die Häuser be¬
schossen werden sollen, sobald ein Offizier durch Mörder»
Hand fällt. — Ein kaiserlicherU ka s steht zu erwarten, der
vollkommene Toleranz gegenüber dem Sertcnwesen anord¬
net, ausgenommen die Sekte der Selbstverstümmler.

Petersburg , 18. Septemsier. Die Pet . Tel-Ag. erklärt:
Bei dem auf einige Tage berechneten Ausfluge, der der Kai¬
ser und die Kaiserin mit dem Großfürsten-Thronfolger am
13. d. M. an Bord der Jacht̂ „Standard " nach dem Finni-
schen Meerbusen angctreten haben, handelt es sich um eine
Erholungsreise,  wie sie der Kaiser fast astlährlich
unternimmt und wie sie Kaiser Alexander III . zu unterneh-
nien pflegt. Während des Ausfluges liegt der Kaiser ge-
wohnlich der Jagd ob. Alle politischen Schlüsse, die einige
ausländische Blätter an diese Reise knüpfen, sind völlig un¬
begründet.

Warschau, 18. Septeniber. Eine Bande von 40 Mann
versuchte in der letzten Nacht einen Ueberfall ans die Korrek-

Dandhsorgc». Aus London wird berichtet: Eine der wich-
tieften Fragen, mit denen sich heutzutage in England die Leute
beschäftigen, die „etwas auf ihr AeußereS halten", ist, ob an
der schwarzen Frackhose ein Streifen sein soll oder nicht. Die
einen behaupten Ja und die anderen Nein, und wieder andere
wollen sogar zwei Streifen an jedem Hosenbein haben. Um
sich verdient zu machen, hat eine unternehmende Londoner Zei¬
tung einen ihrer Vertreter zu einer Anzahl großer Schneider
geschickt, von denen sie -annahm, daß sie etwas von der Sache
verstehen könnten, und die Rundfrage hat folgende interessante
Tatsachen klargelegt: Schauspieler haben immer einen Streifen
an den Frackhosen. Viele Offiziere tragen sie auch, ebenso die
meisten Herren, die wirklich„smart" aussehen möchten. In
der wirklich vornehmen Gesellschaft aber, zu der also offenbar
nach Auffassung der interviewten Schneider„die Schauspieler,
viele Offiziere und alle Leute, die wirklich smart aussehen
wollen," nicht gehören, liebt man die Streifen nicht. Im gro¬
ßen und ganzen werden die Streifen aber jetzt populärer. Dop.
pelstreifen mit einem ganz kleinen Zwischenraum zwischen den¬
selben werden mehr von dem großen Publikum getragen.

Wo ist Mathilde? Unter diesem Titel bringt die „Peters-
burger Gazetta" folgende amüsant-lehrreiche Geschichte: „Nach
dem Kriege befanden sich in Wladiwostok 11 Regierungsschiffe
3 Passagier, und 8 Transportdampfer, welche das Marine.'
Ministerium zu verkaufen beschlossen hatte. Die Schiffe befan¬
den sich in schrecklichem Zustande. Sogar alle nur irgendwie
kostbaren Stücke der Schiffe bis auf die Messingtürgriffe waren
verschwunden. Mit Mühe und Not hatte man endlich Käufer
gefunden. Da stellte man fest, daß eines der Transportschiffe,
„Mathilde", verschwunden war. Man ging auf die Suche Den
Käufern wurde anfangs erklärt, die „Mathilde" unternehme
eine kurze Küstenfahrt, doch bald ließen sich die Reflektanten
auf „Mathilde" nicht mehr Hinhalten und traten ganz zurück
Jetzt weiß man, wie das Schiff verschwundm ist. Irgend ein
unternehmender Mann war mit einer Mannschaft auf das
Schiff gekommen, hatte die Feuer angefacht und war mit dem
Fahrzeug abgedampft. Unterwegs wurde das Schiff -anders
angestrichen, uwgetaust und nun fährt es als Frachtschiff in den
laponischen Gewäffern. Man ist gegenwärtig auf der Suche
nach der „durchgebrannten Mathilde". Bisher ohne Erfols
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tionsanstalt in dem Vororte M o k o t o w, in der sich etwa
70 politische Gefangene befinden. Eine Patrouille vereitelte
den Anschlag und verjagte die Bande mit Gewehrschüssen.
Fünf Mann wurden verwundet und verhaftet.

Kopenhagen , 18. September . Der Zar telegraphierte
am 16. d. M., er wolle zum Besuche in Kopenhagen eintref-
fen, falls im Befinden seiner Mutter keine Besserung ein-
trete.

Berlin , 18. September . Im deutschen Bureau der AI-
liance Jsraelite Universelle ist aus,.Warschau die Meldung
eingetroffen , daß laut Feststellung der nach Sied lce  ent¬
sandten Hilfskommission über tausend Familien ihre Hab
und Gut eingebüßt haben. Große Hilfsmittel wären er¬
forderlich, um die traurige Lage einigermaßen zu bessern.

PoÜLllÄs Tcrges-Lieberlickt.
* Wiesbaden, 18. September 1906.

Dis Bestehung des Prinzen Hlbredü von Preußen.
In Camenz fand gestern vormittag in Gegenwart des

Kaisers , der Prinzen , sowie unter Teilnahme zahlreicher Os-
fiziere und Regiments -Deputationen die feierliche Beisetzung
des Prinzen Albrecht statt . Der Kaiser war mit Ge-folge
gegen 10 Uhr von Breslau eingetroffen und wurde vom
Prinzen Friedrich Heinrich empfangen. Im offenen vier¬
spännigen Galawagen begab sich der Kaiser unter dcm Ge¬
lläut der Glocken zur Kirche. Vor dieser hatten die Leichen¬
parade und die Kriegervereine der Umgegend Aufstellung
genommen. In der Kirche selbst stand der Sarg zwischen um-
florten Kandelabern in der Altarnische. Zur Seite dessel-
ben lag der Marschallstab, die hohen Orden des Verstorbenen
und zahlreiche Kranzspenden . Die Leichenfeier begann
mit Orgelspiel und Chorgesang. Nach dem Gemeinde-Ge-
fang und der Lithurgie hielt General -Superintendent
Dryander die Gedenkrede, welche er mit den Worten schloß,

-der Prinz habe nach dem Bibelwoct gelebt: Ich und mein
Haus wollen dem Herrn diene?. Die Einsegnung der Leiche
vollzog der braunschweigische Hofprediger Büchmann, wäh¬
rend der Camenzer Geistliche von Treskow den Segen sprach.
Msdann präsentierte die Leichenparade und die aufgcfahre-
ne Artillerie feuerte den Trauersalut . Gesang und Orgel¬
spiel schloß die erhebende Feier . Unmittelbar nach Schluß
derselben begab sich der Kaiser nach dem Bahnhof und fuhr
mittelst Sonderzuges nach Breslau zurück. — Die Kaiserin
hatte an der Feier wegen einer leichten Unpäßlichkeit nicht
teilgenommen.

vis jüngkts Schweller der Kaiserin,
PrinzessinFeodora,  ist auf Schloß Diersburg , Aint
Offenburg (Baden ) , an Jnphus nicht unbedenklich erkrankt.
Die Prinzessin befindet sich in Behandlung des Geheimrats
Dr . Schüle und des Oberarztes Dr . Thoma . , Die Kaiserin,
die am Donnerstag nach Karlsruhe kommt, wird die er¬
krankte Prinzessin auf Schloß Diersburg besuchen.

Wie uns ferner telegraphisch mitgeteilt wird , befindet
sich die Prinzessin feit Ausbruch der Krankheit in einem dem
Freiherrn Röder in Diersburg gehörigen Landhaus in Sas-
Dach bei Achern. Der Verlauf der Krankheit ist derart , daß
eine völlige Genesung bald in Aussicht steht. Der Besuch
der Kaiserin wird bestimmt erwartet.

Oie Felflidikeiten in Baden.
In Karlsruhe besuchte gestern das badische Großher¬

zogspaar mit den übrigen Fürstlichkeiten die Jubiläums-
Kunst- und Kunstgewerbe-Apsstellung . Die Spitzen der
städtischen Behörden und die Vertreter der Künstlerschaft
waren am Eingänge zur Ausstellung versammelt. Das
Großherzogspaar wurde von dem Leiter der Ausstellung,
Professor Hoffacker, empfangen, der eine Ansprache an das
Großherzogspaar hielt , auf die der Großherzog mit freund¬
lichen Worten erwiderte . Dann erfolgte der Rundgang
durch die Ausstellung.

Oer neue Bolonialdirektor-
Wie das B . T .hört , ist eine der ersten Anordnungen

des neuen Kolonialleiters D e r n b u r g die gewesen, daß
jedes an das Kolonialamt gelangende Schriftstück zu b̂uchen
fei. Das betreffende Verzeichnis ist ihm nebst dem Schrift-
stück selbst jeden Morgen vorzulegen. Bei der Uebernahme
feines Amtes hat sich Herr Deruburg zuerst die höheren und
dann die unteren Beamten der Kolonialabteilung vorstellen
lassen und in der Ansprache, die er an die einen wie an die
anderen richtete, hat er rundweg betont , daß es eine Reorga¬
nisation der Abteilung gelte, die an die Arbeitsfreudigkeit
eines jeden Beamten entsprechende Anforderungen stelle.
Die Ansprache hat überraschend gewirkt.

Zbgeordnete als leugen.
Der Abgeordnete Ledebour  war , dem „Vorwärts"

zufolge, gestern in Berlin zum Untersuchungsrichter in der
Strafsache gegen die Kolonialbeamten G ö tz und Gen. we-
gen Bruches der Amtsverschwiegenheit und Anstiftung dazu
als Zeuge geladen. Der Untersuchungsrichter teilte Lede¬
bour mit, daß er .als Zeuge darüber vernommen werden
sollte, was ihm von einigem Angeklagten mitgeteilt worden
sei. Er wolle ihn als Zeugen zunächst vereidigen. Lede-
bour erwiderte, er könne sich auf eine Vereidigung unmög¬
lich einlassen, da er jede Auskunft über den Inhalt der
Verhandlungen , die er mit einigen Herren in seiner Eigen¬
schaft als Abgeordneter gepflogen habe, ablehnen müsse. Der

■Untersuchungsrichter hielt diese Weigerung nicht für berech¬
tigt . Selbst wenn ein Vertrauensbruch des Abgeordneten
vorliege, gebe ihm das jedoch Lein Recht zur Zeugnisverwei-
gerung . Den Hinweis des Abgeordneten auf den Artikel
30 der Reichsverfassung beantwortete der Untersuchungsrich-
ter mit der Androhung der gesetzlichen Zwangsmittel für
den Fall des Beharrens bei der Zeugnisvcrweigerung.

Englische Erlatzanlprüche.
An unterrichteter Stelle wird mitgeteilt , daß die Kap-

Regierung Ersatz der Unterhaltungskosten für eine Horde
von südafrikanischen Rebellen, die sie als kriegführende
Macht anerkennt, vom Deutschen Reich verlangt . Die Ko-
louialverwaltung hat die Forderung der Kapregierung ab¬
gelehnt . - * -

Wiesbadener General-« «;« »« . .
Die Revolution auf Euba.

Nach einer Washingtoner Meldung ist das Kabel zwi-
chen Cienfucgos und Bermuda , sowie das zwischen Havanna
und Cienfuegos zerschnitten, sodaß Cieirfuegos keine Der-
bindung nach außen hat . In Havanna ereignete sich eins
heftige Explosion.  Zwei große Gebäude wurden zer-
trümmert . S e chs T o t e und viele  D e r w u n d e t e
wurden aus den Ruinen hervorgezogen. Die Explosion ist
vermutlich ein Werk der Revolutionäre . Untersuchung ist
eingeleitet.

i . . i . —— r-  i IMM .-I ■ ■  . .

nehmer in Streit lägen . Alle Industriellen hätten sich fo,
lidarisch gefühlt und die Generalaussperrung beschlossen.
20 000 Arbeiter schd von dtt Aussperrung betroffen. \

GrenobIe,  18. September . Im Laufe des gestrigen
Tages veranstalteten die A ü s st ä n d i g e n mehrere Kund,
gedungen vor den Werken. Gestern abend erbrachen Strei.
kende die 'Tür des Polizeikommissariats , schleppten die da-
rin befindlichen Möbelstücke und Papiere auf die Strgst,n
und verbrannten sie. Das Eintreffen von Verstärkungen de;
Dragoner wird erwartet.

Unsere Abbildungen zeigen eines der mächtiges Forts
an der Hafeneinfahrt , ferner das amerikanische Konsulat,
das ' gegenwärtig von amerikanischen Marinetruppen be¬
schützt wird , und das Gencralkapitanat in Havanna . D̂es-
aleichen veröffentlichen wir ein Bild des Präsidenten Estra-
da Palma , gegen den der gaizze Aufstand aus Kuba gerichtet
ist.

Mailand,  17 . September . Im Jndustriebezirk bo»
Pallanza , Gravellona , Baveno usw. sind 8000 Baumwoll-
arbeiter in den A u s st a n d. getreten. Da die Arbeitgeber
Unterhandlungen ablehnen , beschlossen die übrigen Gewerbs
den Generalstreik für heute. Die Erregung ist groß,
Mailand gingen Truppen ab.

Lll8 aller Welt
HuslüJid.

* Wie «, 18. September . In Ungarn , kurz vor der
Station Salge -Tarjan , flogen große Steine durch dw zer-
trümmerten Fenster in 'den Salonwagen des auf der Relse
nach Wien begriffenen Fürsten Ferdinand von Bul¬
garien.  Eine Untersuchung ist eingeleitet.

* Paris , 17. September , lieber hundert Ladengehrl-
fen veranstalteten gestern vor der Wohnung eines Kleider¬
händlers eine Kundgebung . Der Laden wurde demo-
l i e r t. Ueber hundert der Demonstranten wurden verhaf¬
tet jedoch bis aus 20 wieder frei gelassen. Der Kleiderhänd¬
ler hatte trotz der Sonntagsruhe seinen Laden offen ge-
halten . , ,

* Marseille , 17. September . Dre Untersuchung hat
keinen Beweis  dafür ergeben, daß hier in jüngster
Zeit ein anarchistisches Komplott bestanden habe. Die in
Haft gehaltenen italienischer; Anarchisten Cyrillos und Dan-
gelo werden nur wegen falscher Angaben über ihre Persona¬
lien, wegen Diebstahls und wegen Gewalttätigkerten gericht-
lich verfolgt werden.

* Sofia , 17. September . Nach einer Blättermeldung
hat eine bulgarische Grenzwache an der türkischen Grenze
bei Hebibtschewodrei der Spionage  verdächtige türkr-
sche Offiziere verhaftet. _ _ _ _

Arbeiterbewegung.
Prag,  17 . September . Der Kohlenarbeiterstreik ist

vecndet und die Belegschaft ist auf allen Schächten ordnungs¬
gemäß eingefahren . Ihre volle Leistungsfähigkeit werden
aber die Schächte erst in einigen Tagen erlangen . D . r
durch den Streik hervorgerufene Produktionsausfall wird
auf 30 000 Waggons geschätzt.

Berviers,  18 . September . Die Jndustrrellen von
Verviers beschlossen gestern abend in einer Versammlung
der Vereinigung der Textilindustriellen die General-
aussperrung  in allen industriellen Betrieben Verviers
und Umgegend. Sie erklären , die Aussperrung sei durch
zwei Ausstände provoziert , die in zwei Wäschereibetricben
ausgebrochen wären, in denen die Arbeitgeber und Arbeit-

Messervffären etc. Bei einer in Meiderrchi entsta nd̂ .
furchtbaren Schlägerei wurden vier Personen durch
siiche schwer verletzt. — In Störum wurde ein dortiger Virw;
ter erschlagen ewsgefunden. Die Täter sind noch nicht erm>
t ŝt. — In Gelsenkirchen warf im -Streite ein Maurer ems,
Arb-eitsgenossen von einem zwei Stock hohen Gerüste y -
Der Alaun liegt hoffnungslos darnieder. . -M

Das Kriegsgericht in Breslau verurteilte den
Musketier Johann Kremietz pom Infanterie -Regiment
in Bricg wegen Achtungsverletzung und .Gehorsamsverw^
rung, Widersetzung, tätlichen Angriffes und -Beleidigung
gesetzter zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängnis. .

Die Explosion bei Belsort. Eine oMzielte
sagt, daß bei der Explosion des Pulvermagazins -von
con ein Soldat getötet, ein Soldat schwer, ei» Urrtew!ss
schwer und vier Soldaten leicht verletzt wurden. Füm
Personen wurden getötet. Durch die vorgenourmene u-
suchung wurde festgestellt, daß voll einem Verbrechen KJ*
ist. — Wie verlautet, ist die Ursache der Explosion rn ö«
gelhaften Beschaffenheit des Blitzableiters der zur j
gebessert wurde, zu suchen. . h»

Drei Arbeiter erstickt. Auf einem im hwstgen OT » ;
genden Leichterschiff wurden heute früh- drei Gelegenheit̂ 1 \
ter erstickt aufgefunden. Die drei hatten sich in den Logr»^
des Schiffes eingeschlichen, um dort zu nächtigen.
im Ofen Feuer angezündet und sind durch Kohlengas

Meuterei. An Bord des englischen transatlamn^
Dampfers Crety, mit sizilianischen Auswanderern naw
Amerika unterwegs, entstand wegen Verabreichung
Nahrung eine Meutenei, in deren- Verlauf mehrere ^  j
getötet wurden. „ „ „ .. .» jt$

MarokkanischeBanditen. D« „Vvst. Ztg."
Tanger :- Eine Anzahl Eingeboren« du .Gefolge $
Maclarnin , der sich in Casablanca besiÄtrt, pk » »wer ^
mechanische Werkstatt eines Franzosen, nachdem sie - $
Dienste des Franzosen stehenden Eingeborenen inWjSjjit
verwundet -hatten. Die in der Werkstatt besickck'chen
Arbeit« hatten gleichfalls ein Gewehrfr -uer  avsr"
konnten aber unbeschädigt entfliehen. Tüe Uebellater
nun nach dem jEigentümcr der Werkstatt, d« aber, r«. ^
gewarnt, sich in Sicherheit -hatte bringen und den Kvm
nachrichtigen können. Die Banditen verwundeten durw ^
würfe einige Fremde pnd perursachtrn i» Cojablanea ^
Beunruhigung.
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Bus der ilmsegend,
l.  Dotzheim, 17. Sept . Der seil einiger Zeit hier be-

««Lellde chrisrUche Verein junger Männer feierte gestern Huer
Herstes Iah res fest.  Um 10 Uhr vormittags fand der
§swottesdienft in der Kirche statt , wo Herr Konsistorialrat Dr.
Mach die Festpredigt Hielt . Der Verein selbst trug durch
.'einen Gesangs - und Poscmnenchor zur Hebung der Feier bei.
Ly, Nachmittag gereinigte sich eine über alles Erwarten große
Versammlung zur Nachfeier in dem Saale der „Wilhelmshöhe " .
Mer der hiesigen Einwohnerschaft waren von dem gleichen
Mrein sowie von dem Mangel . Männer - und Jünglingsverern
jr Wiesbaden die Mitglieder mit Familien in großer Zahl
«schienen. Hier wechselten Ansprachen , Deklamationen und
Kesange miteinander , wobei sich sowohl der Posaunenchor wie
der gemischte Chor unter der Leitung des Dirigenten , Sekretär
Müller, durch sehr gutes Vortragen besonders hervortaten . Die
k̂ ze Veranstaltung perlief in schönster Ordnung und ohne
jeglichen Mißton , so daß die Teilnehmer sich offenbar von dem
Dargedotenen mit vollkommener Befriedigung trennen konnten.
Die Leitung des ganzen Vereins liegt in den Händen des vor-
Midnnten Herrn Sekretärs Müller , in dessen Haus , Weilbur-
zertal, auch die Versammlungen und Proben des Vereins
stattsinden.

n. Frauensieiu , 17 . geft . Der hiesige Turnverein
hielt am verflossenen Sonntag im Vereinslokale „zur Krone"
sein Abt urne n ab und verband mit dieser Gelegenheit eine
EriMerungsfeier an die diesjährigen Erfolge . Wohl mit Recht
kanu der Verein sich dieser erinnern , denn bei jedem Wett-
tiirnen waren neue und größere Erfolge zu verzeichnen. Wäh¬
rend in Bierstadt eine 4. Anerkennung errungen wurde , brachte

Beteiligung am Gauturnfeste in Eltville einen 1. Vereins-
^reis und in Hanau sKreisturnfestj wurde unter -sehr starker
Konkurrenz ein 3. Vereinspreis errungen. Wenn man bedenkt,
daß sich die aktive Tnrnerfchiaft größtenteils aus Arbeiter zn-
smmncnsetzt, die täglich drei Stunden von und zur Arbeit zn-
Mlegen müssen , so kann man die Erfolge nicht hoch genug
anschlagen. Auch das gelegentlich des Abturnens veranstaltete
Zöglingspreisturnen zeitigte schöne Erfolge , konnte man doch
da konstatieren , daß die jugendlichen Turner Vorzügliches lei¬
steten und somit bewiesen, daß es dem Turnverein um einen
kräftigen Nachwuchs nicht bange zu sein braucht. Zu einer er-
hebenden Feier gestaltete sich die Ucberreichung von Ehven-
diplomen für 20jähnigc Mitgliedschaft . Auf eine solche können
zurückblicken die Mitglieder : Ich . Simon 1er , PH . ;Ott , Val.
Ekrich und Pct . Rappennecker. Tie heurige Veranstaltung ließ
auch nichts zu wünschen übrig , so daß der Turnverein mit
Stolz aus seinen Lorbeeren gusruhen und neue Knüste sam¬
meln kann. — Vbn Samstag , 15-,.September ab, sind die hie¬
sigen Weinberge  für jedermann g «schlösse  n.

-el. Schlangcnbad , 17 . Sept . Die durch den Weggang des
Herrn Pfarrers Tr . Herr frei werdende Stelle an der katho¬
lischen Pfarrkirche hier wurde vom 1 . Oktober ab Herrn Pfarr-
Verwalter N . Müller,  zurzeit in Laufenselden , Überträgen.
Am 1. Oktober wird unser seitheriger Pfarrer sein neues Amt
als Regens ani katholischen Priesterfeminar in Limburg an-
treten. — In letzter Zeit wurden die hiesigen Bewohner öfters
durch Schießen  in und um den Ort beunruhigt . Nun ist es
den Bemühungen der Polizei gelungen , die Täter ausfindig zu
machen und zur Anzeige zu bringen . — Gestern fand hier
und auch in dem Nachbarorte Georgenborn Tanzbelustigung
statt, wobei es ohne Schlägerei  nicht abging : denn hat erst
einmal der Alkohol die Gemüter erhitzt und die Sinne um«
nebelt, so weiß der Mensch nicht mehr , was er tut , so daß
sich die vorher gemütlich zusammen Zechenden gegenseitig die
Köpfe blutig schlagen , um es nachher im nüchternen Zustande
zu bereuen . — .Ter Frau von Krosigk,  welche schon vor
Jahresfrist von der Gemeinde Bärstadt ein Stück Wald käuflich
erworben um darauf , neben der Villa .̂Johanna " , eine Villa
zu erbauen , ist nun endlich nach vielen Hindernissen die B a u-
erlaubnis  von der betreffenden -Behörde erteilt worden;
soeben sind die Maurer mit dem Herstellen einer sog. Arbeits-
hütte beschäftigt und werden nun auch die übrigen Arbeiten so-
fwt in Angriff nehmen.
1 >. Wehen , 17 . Sept . Gestern fand der Bezirksfeuer-
® ehrtag  des 16. Bezirks der freiwilligen Feuerwehr in Nas-
siu hier statt . Zu diesem Bezirk zählen die Wehren von Lg .-
Schwalbach, Cchlangenbad , Laufenselden , Bleidenstadt , Hahn
und Wehen , welche sämtlich außer ihren Delegierten noch zahl¬
reich» Mannschaften nach hier gesandt hatten . Die von der
,hiesigen Wehr abgelegte Üebuna vcrl -ief in der besten Weise und
önr größten Zufriedenheit der Vorgesetzten . Als Versammlungs-
nrt für die nächstjährige Versammlung wurde H abn bestimmt,
p llnsere Automobilverbindung  Hahn - Idstein er-
wibtt bereits pine Unterbrechung ; seit über acht Tagen fuhr
noch kein Wagen , nachdem der verkehrende Omnibus einmal
nerunglückte.  Wie verlautet , sollen später bessere Wagen
niit Gummireifen verkehren , während der bisherige auf Eisen-
rader lief und dadurch einen furchtbaren .Lärm verursachte.

. a. Laufenselden , 17 . September . Die E r n t e a r b e i t e n
1™° im Törsbachtale und dem angrenzenden Einrich beendet.
Acit dem Resultat kann der Landwirt in diesem Fahre zufric-
pN sein. Die Kornernte war recht zufriedenstellend , wenn auch
ps Stroh wegen des lästigen Unkrautes an Qualität hinter
3** vorjährigen Ernte etwas zurückbleibt. Die Weizenernte war
® mittleren Törsbachtale und auf dem Eiurich heuer sehr loh-
end. ^ Der Ertrag ist ein so guter , wie man ihn seit 10 Jah-

5?" "'cht gehabt hat. Dasselbe ist von der Haferernte zu sagen.
M Ä S'£T ^cfert  an Körnern und Stroh einen solchen Ertrag,
i .* sich die Landleute nicht erinnern können . Die Gerste , die
^/ ^ ^ nde wenig angebaut wird , ist auch gut ausgefallen . Mit

Grummeternte ist man fertig . Sic hat reich « Erträge ge-
dte Wiesen so schön angesetzt hatten , wie in man-

Ei fahren nicht . An Grünfutter ist kein Mangel . Dickwurz
Kohlrabi , sowie alle Gcmüseartcn sind gut entwickelt,
ber Kartoffelernte hat man jetzt begonnen . Bei manch

körten findet man erhebliche Mengen fauler Knollen , bei an.
färrt” ltnrteT PQT  keine oder doch nur wenige . - Tie Obsternte
Up Mittelmäßig ans . Zwetschen gibt es wohl genug , sie sind
jft Srofeientcilg wurmstichig oder faul . Die Ernte an Birnen

bei Aepseln strichweise gut und gering . — Wie in an-
legenden , so hört man auch hier die Imker über den äu-

q S ^ wsen Ertrag der diesjährigen Honigcrntc klagen.
Don der Lahn , 17. Sept . Seit einer langen Reche von

ren hmr der Wasserstand  der Labn nicht so nied-^ vCl %x> u ] 1 X. X | l U il u U I vv *• I V p ' - "
Kilt . Das untere Wehr bei Limburg liegt ^vollständig

sei» h*-' k>em höher gelegenen Dorfteil Frickhofen besteht
tuerzehn Tagen Wassermangel . Die Gemeinde muß ent-

lUr t bestehenden Wasserleitung neue Quellen zufuhren,
sch. - ° °er durch Wnssermesser den Verbrauch an Wasser ein-
li eil;fxen' In dem Steinbruch bei Geilnau wurde ein ita-
brrlPt,. Arbeiter durch abstürzende Gesteinsmassen so schwer
»verE ' er schleunigst in die Klinik nach Gießen gebracht

mußte.

-n . Hochheim , 17. Sept . Ter Gemüsehändler Nikolaus
H o r { von hier wurde am gestrigen Tage , nachmittags gegen
3 llhr , auf der ersten Ruhebank am Mainweg sitzend , er¬
schossen  aufgefunden , die Kugel drang ihm in die rechte
Schläfe und hat ganz gewiß den sofortigen Tod herbeigeführt.
Den Revolver , mit noch 4 scharfen Patronen geladen , hielt H.
noch krampfhaft in der rechten Hand . In den Taschen fand
sich ein Zettel vor , aus d̂em die Ursache des Selbstmordes her¬
vorging . Diese sei in häuslichen Verhältnissen zu suchen . —
Dem Schornsteinfegergesellen Wolfgang Baudrexler  hier
wurde die Schornsteinfegermeisterstelle in Sonnenberg vom
1. Oktober ab übertragen . Herr Baudvexler war seit Dezem¬
ber 1869 bei dem Schornsteinfegermeister Herrn Intra hier in
Stellung . — Die v i e r t e l j ä h r i ge Gehaltszahlung der hie¬
sigen Gemeindebeamten wurde genehmigt . — Die Witwe Ben-
der,  welche vor einigen Tagen von Blutsturz auf dem Wege
nach der Bahn befallen wurde , ist jetzt infolge Wiederholung
desselben im Krankenhause g e sto rbe n.

* Frankfurt , 17. Sept . Gestern abend gegen 10 Uhv kam
es in der Elisabethenstraße in Sachsenhausen zu einer gro¬
ße  n S ch I ä g e r e i, wobei das Messer wieder eine Rolle
spielte . Einem 26jährigen Fahvburschen wurde ein Messerstich
in die rechte Schnlterblattgegend beigebracht , dev die Lunge
verletzte , ein zweiter Stich drang in den linken Oberarm.
Beide Stiche waren mit solcher Wucht ausgeführt , daß sie den
Burschen tätlich verletzten.  Der Blutende wurde von
der Rettungswache Münzgasse nach Anlegen der nötigen Ver¬
bände in das Bürgerhospital verbracht , er .hoffnungslos
darnieder liegt . Der Täter soll entkommen sein.

Hd . Frankfurt , 17. Sept . Bei einer Prügelei in der Alt-
städt erhielt die 89jährige Nähevin Margarete Engelhardt drei
Stichwunden  in den Kopf , Arm und Hand . — Die Frau
eines Schuhmachers , die am .Samstag abend von ihrem Manne
Geld zu notwendigen Einkäufen verlangte , wurde von diesem
mit einem Schürhaken in barbarischer Weise mißhandelt.
Nur durch einen .Sprung ans dem Küchenfenster in den Hof
konnte sich die Frau in Sicherheit bringen . — Bei Raunheim
am Main ist das mit Bausteinen beladene Schiff Richard ge¬
sunken  und hat die Fahrstraße auf dem Main vollständig ge¬
sperrt . Mit der Hebung des Schiffes hat man bereits begon¬
nen , jedoch dürste die Fahrstraße von Mainz bis Frankfurt in
den nächsten 8 Tagen nicht wieder offen sein.

n . Vraubach , 17. Sept . Herr Dekan Wilhelm  i hielt
heute seine Abschiedspredigt in der Kirche . Nach Beendigung
des Gottesdienstes überreichten die städtischen Körperschaften
ein geschmackvoll ansgearbeitetes Gedenkblatt . Ferner wurden
Geschenke seitens des Kirchenvorstandes , dir Lehrer , sowie der
Geistlicbkeit überreicht . Herr Dekan Wilhelmi wirkt nun schon
seit 1860 , also 46 Jahre , als Gastlicher in unserer Stadt und
hat diese manche Wohlfahrtseinrichtung dessen uneigennützigem
Streben und Schaffen zu verdanken . Erwähnen wollen wir
nur das Krankenhaus , die Kleinkinderschule , die Haushaltungs¬
schule. Charloltenstist und endlich die neue evangelische Kirche.
Bei allen diesen Wohlfahrtseinrichtungen war er es , dem wir
in erster Linie die Erstehung derselben zu danken haben . Unser
neugewählter Pfarrer Dr . Wi ese wird , wie verlautet , bereits
vor dem 1. Oktober hier eintreffen und die Amtsgeschäfte über¬
nehmen . Wann die Amtseinsetzung stattfindet , ist noch nicht
bekannt . — Unsere freiw . Feuerwehr  hielt heute vormittag
im Beisein des Kreisbrandmeisters im Schulhofe eine praktische
Uebung ab . — Heute stattete der Taunusklub Frankfurt unserer
Stadt und der Marksburg einen Besuch ab.

Hd . Aus Rheinhessen , 17 . Sept . Bei dem Gefecht der 41.
und 42 . Brigade auf dem bei Wörrstadt gelegenen Manöverge¬
lände ereignete sich ein schwerer  U n g l ü cks f a l l. Das
Pierd eines Hanptmannes , das scheute , warf seinen Reiter ab
und stürmte auf die zahlreich anwesenden Zuschauer los , wobei
ein 24 Jahre alter Mann und ein 2 Jahre altes Kind schwer
verletzt wurden

* Wiesbaden , 18. September 1906.

lNachdruck verboten .j

Unlauters ZckoufenltCrciuslags.
Jeder Geschäftsmann hat das Recht , seine Waren zu den

ihm als angemessen erscheinenden Preisen zu verkaufen . Nur
etwas darf er dabei nicht : die Anpreisung derselben unter An¬
wendung unlauterer Mittel.

Ein Fall von solchem unlauteren .Geschäftsgebahren lag
jüngst dem Reichsgerichte zur Entscheidung vor . Der Sach¬
verhalt war hier kurz folgender : die Beklagte betrieb ein Her-
rengarderLbengeschäft und hatte , um das Publikum in ihr Ge¬
schäft zu locken, in den Schaufenstern Kleidungsstücke mit Preis¬
notierungen ausgestellt , die weit hinter den Preisen zurück,
blieben , wclch-e in dem Laden der Beklagten für Waren gleicher
Art und Güte gefordert wurden . Eine Konkurrentin klagte
deshalb auf Schadensersatz und Unterlaflung einer derartigen
Schaufensterauslage mit der Begründung , daß die B̂eklagte
durch die irreführenden Preise in den Schaufenstern Käufer
an sich ziehe , die sonst nicht zu ihr , sondern zu der Klägerin
gegangen wären . Die Beklagte wandte ein , die ausgestellten
Stücke fleien „Ramschware " und würden auch zu den ausge-
zeichneten Preisen verkauft . Zugehen mußte sie aber , das
Publikum habe die mit niedrigen Preiszetteln versehenen Klei¬
dungsstücke nicht ansehcn können , daß es sich um schadhafte
oder um Waren in nicht gangbarer Größe handelte , vielmehr
ans den billigen Preisnotierungen den Schluß ziehen dürfen,
daß im Geschäft der Beklagten reguläre Ware der Art wie si«
im Schaufenster ausgestellt war , zu entsprechend billigen Prei¬
sen zu haben sei. Hieraufhin ist die Beklagte vom Reichsgericht
durch Urteil vom 27 . Juni 1905 , das sich in Gruchots Beiträgen
Bd . 50 S . 417—421 vollständig abgedruckt findet , verurteilt
worden . Und zwar hebt Deutschlands höchstes Gericht mit
feinem Verständnis für den Anstand im kaufmännischen Lehen
und Treu und Glauben im Geschäftsvcrkehre treffend hervor,
daß die Auslagen in den Schaufenstern weniger dazu dienen,
die einzelnen Waren zum Verkauf zu bringen , als um zu zei-
gen , welche Wmren und zu welchen Preisen sie zu haben sind.
Daher sei jede Veranstaltung solcher Auslagen , welche geeignet
sind , das Publikum über die wahre Natur des inneren Ge¬
schäftsbetriebes irrezuführen und den falschen Anschein eines
besonders günstigen Angebots hervorzurufen , mit Rücksicht auf
die berechtigten Interessen der redlichen Mitbewerber zu un¬
terlassen . Und als unredliches Verhalten in diesem Sinne

__ gl. Jaßrzik»»
müsse man es betrachten , wenn ein Händler Partiewaren zü
außergewöhnlich billigen Preisen unterschiedslos  neben
anderen Waren r̂uslege , für welche die üblichen Preise gefor¬
dert würden . „Deshalb ist es, " so schließt das Reichsgericht
sein wichtiges Erkenntnis , >,m den Fällen , in denen ein Händ-
ler -nicht offenkundig ausschließlich mit Partiewaren handest,
durch die Rücksicht auf die Mitbewerber und nach den Grund¬
sätzen des redlichen Geschäftsverkehrs geboten , bei dem Ans¬
legen im Schaufenster in irgend einer Form bestimmt  er¬
kennbar zu machen , daß die bei den Partiewaren angekündigten
Preise als A u s n a h m e p r « i s e zu verstehen sind ."

Dr . E . R.

* Das Zarenpanr in Darmstadt . Mitte oder Ende Oktober
wird das Z a r e n p a a r am D a r m st a d t e r Hof erwartet.

*  Personalien . , Dem pensionierten Eisenbahnzugführer
Ottowar M a r h o l d zu Limburg a . d . L . w>urde das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen.

* Tie Metzger an Minister v. Podbielski . Der Deutsche
Fleisch er - Verband  hat , wie die Deutsche Fleischer -Zei-
tung mitteilt , an den Landwirtschaftsminister zwei Petitionen
-gesandt . In der ersten -erklärt er , daß die deutschen S chw ei.
n e bestände  durch Ueberzüchtung und falsche Hialtungsweise
degeneriert  und seuchenempfänglich sind . Er verlangt
daher , daß für die deutsche Schweinezucht Körungsbest im.
m u n g e n eingeführt und die zum Verkauf gestellten Schweine
derart gezeichnet werden , daß ihre Herkunft genau festgestellt
werden kann . Er verlangt ferner die Fleischbeschau für
die Hausschlachtnngen  und allgemeine Stallkon-
trolle  zu Lasten der Viehhalter . In der zweiten verlangt
er , daß das ans Rußland in den deutschen Grenzbezirk zu im¬
portierende Schweinekontingent nur an Jnnungsmitglieder
abgegeben wird , die ein -offenes Ladengeschäft haben und den
Meistertitel führen dürfen.

Hd . Gin Schutz im E -isenbahnzng . Als Sonntag -nachmit¬
tag der um 12 Uhr fällige Personenzug Heidelberg -Frankfurt
in Zwingenberg eingelanfen war , fiel plötzlich .ans einem Wa¬
genabteil 2 . Klasse ein Schuß , der anscheinend mit einem
Flobert abgegeben worden war . Ein Passagier , der den Zug
verlassen hatte und sich bereits ans dem Bahnsteige befand , brach
mit dem Ausruf : „Ich bin -geschossen !" zusammen . Die sofort
vorgenommcne Untersuchung führte zwar zu keinem positiven
Ergebnis bezüglich des Schützen , dagegen wurde tatsächlich bei
einem Passagier der 2. Wagenklasse -ein Flobert gefunden , das
man einstweilen konfiszierte . Sämtliche Mitreisende wurden
auf der Weitersahrt unter sorgfältige Kontrolle gestellt . Im
Bahnhofe zu T -armstadt blieben die Wagenabteile verschlossen,
bis man genügende Anhaltspunkte zur Ermittelung des Täters
festgestellt hatte . — Nach einer anderen Meldung soll durch
den Schuß ein Streckenarbeiter erheblich verletzt  wor¬
den sein.

Hd . Die Umleitung der Rheinganzüge über Wiesbaden . Der
Verband hessischer Verkehnsvereine in Nauheim schloß -sich
den Beschwerden  des Mainzer Verkehrsvereins über die
Umleitung der Lokalzüge Mainz -Rheingan und Kastel -Rheingau
über Wiesbaden an -und richtete an die großherzogliche Regie¬
rung das dringende Ersuchen , bei der Eisenbahnverwaltung die
Interessen der heMchen Städte mit allem Nachdruck wahrzn-
nehmen . -

* Die Fahrkariensteuer . Ans Grund der Ausführungs-
bestimmungen zum Reichsstempelgesetze hat der Reichskanzler
bestimmt , daß hinsichtlich der im Auslände für den Verkehr
nach und durch Deutschland mit Ausnahme des Bodensee -Rund¬
reiseverkehrs ausgegebenen Fahrkarten , die Vorschriften über
die Besteuerung der Personensahrkarten mit dem 1. Oktober
1906 in Kraft treten.

* Was an Kohlen verdient wird . Das abg-elaufene Ge¬
schäftsjahr vom Rheinischen Kohlenkontor per 1905, so wird
aus Mainz gemeldet , stellt sich nach Bestreitung von 826 997 Jp
(im Vorj . 745 851 A) Abschreibungen der erzielte Reingewinn
aui 4228 475 A (2 539 318 A ). Davon werden 52 078 A
(57 983 A)  porgetragen und 4 176 397 A (2 481 334 A)  als
Dividende verteilt . DaA ' Ĝeschäftsgebäude nebst Einrichtung,
das im Vorjahr noch mit 240 006 A  zu Buch stand , ist auf 7 A
abgeschrieben . Die Beteiligungen bei anderen Gesellschaften be-
tragen noch 1012002 A  gegen 1 771 333 A  im Vorjahr . Neu
ausgewiesen wird eine Rücklage von 10 Prozent des 13 874 400
Mark betragenden Gesellschaftskapitals.

*  Der -Ausstand im Flüßergewerbe hält immer noch an . Auf
den vorgestern in Rüdesheim  vorbeikommenden zwei grö¬
ßeren Flößen bestand die B -esatzungsmannschaft zum größten
Teile aus Arbeitern der Rheingauorte . Die von dort ans nach
Eltville beorderte Mannschaft wurde von den am dortigen
Rheinufer ausgestellten M -acheposten der Ausständigen durch
Drohungen an dem Besteigen des Floßes verhindert und muß¬
ten wieder nach Rüdesheim zurückkehren , wo ebenfalls zwei
Posten in derselben Weise patrouillierten . Der mit dem War¬
schauerdienst betraute Schiffer sollte von diesen zurückgehalten
werden , was man ebenfalls bei der .unterdeffen zurückgekom-
menen Mannschaft versuchte . Durch die Gendarmerie sind die
Ausständigen an ihren Ausführungen verhindert worden . In
Camp am Rhein kam es zu Ausschreitungen , welche mit Schlä¬
gereien endeten . Die von Rüdesheim aus an Bord der Flöß«
eingestellten Mannschaften machen die Reise mit bis Köln und
Düsseldorf.

*  Einmal und nicht wieder . Der Traum , ein Operetten-
Bahrenth in Frankfurt erstehen zu lassen , ist nach den „F . N.
N ." bereits ausgeträumt . Für alle Zukunft . Es werden im
Albert Schumann - Theater keine Operetten-
F estsp  i e le mehr inszeniert werden . Die diesjährige Operet.
tenspielzeit brachte ein Defizit von 85000 Mark.  Un¬
längst ging durch die Presse die Nachricht , daß Direktor Alberk
Schumann während seines sommerlichen Gastspiels infolge der
unterirdischen Stallungen schwere Verlusbe erlitten haben soll.
Dazu erfährt das Blatt , daß allerdings infolge des Luft - und
Lichtmangels das Pferdematerial etwas gelitten hat . D.en
schwersten Verlust erlitt der Zirkus aber dadurch , haß heim
Hinabsühren an einem der letzten Gastspieltage das beste
Springpferd stürzte und bas Genick brach . Albert Schumann
kommt im nächsten Jahre wieder nach Frankfurt und bleibt
von Anfang Juni bis Anfang August -dort . Dann wird das
Theater vom 1.—15. August gefchlossen . Am 15. August be¬
ginnt die Varicktcksaison . Die Operettenfeftspiele gab man
einmal . Und niemals mehr wieder.

*  In hoffnungslosem Zustande fanden gestern abend um
die 9 . Stunde einige Mödeltransporteure «inen Mann am
Boden liegen . Wie sich nachträglich heransftellte , ist es ein
in der Aarftraße wohnender Rentner pamens M . Derselbe
wurde von den betreffenden Arbeitern in seine in der Nähe
gelegene Wohnung gebracht . (Was dem Mann gefehlt hat,
konnte von dem Berichterstatter nicht festgestellt werden . Red .)

* Wvlhallatheater . Ein total ansverkauftes Haus hatte
auch die gestrige zweite Vorstellung des mit so großem Beifall
auiaenonunenen EröfsvmigspräaramMs ausznweisen.



, <m Sevlemoer 1906.

. * DSer Z'Yfe  Stahtbctotindenützmug sinder Jjxv.Kü  statt.
L-^„bcr 5Ew5t4v3itja:g, tj\ i.ay. ;n heutigen„Stmü&Wa«'i" veröf-
fesÄicht wir'-, \v.& sieKmul nur L Punkte erwähnenswert: Ma-
gistratsvorlaHe, «oeir-ffcnb tue Auswahl eines Platz-cs zur Auf¬
stellung des gchianteu Denkmals für den Kurdirektor Heyfl;
Präfekt für die gärtnerische Ausgestaltung des Sübsriebhofes;
Beschaffung van Jnvent«argcgenstKnden für das neue stoch- und
Wasch kucken gebäubc des städtischen Krankenhauses; Errichtung
eines städtischen staiistischcn Amts und Anstellung eines Lei¬
ters dieser Dienststelle,- Antrag auf Gewährung von Ruhegehalt
an einen nusscheidenden Oberseuerwehrmann. ,

** Dr. Rüb contra Bürgermeistera. D. Schmidt Sonnen-
tcrg. Unsere Leser wissen, daß, solange Herr Schmidt Bür¬
germeister der Nachbargemeinde Sonnenberg war, zwischen
ihm und dem dortigen praktischen Arzt Dr. med. R ü b ein sehr
gespanntes Verhältnis bestand, das in erster Linie d-arin seinen
Hintergrund hatte, weil der Bürgermeister, welcher inzwischen
pensioniert worden ist, an den Biertischen an Einwohner Son¬
nenbergs gerichtete Rechnungen herumreichte und sich zu kri¬
tischen Bemerkungen darüber sowie siber die Persönlichkeit des
allgemein beliebten Arztes hinreißen ließ. Daraus entstanden
gegenseitige  schon längere Zeit schwebende Beleidigungs¬
klagen, die von den «Gerichten in der Regel vertagt wurden.
Heute ist über die -Beleidigungsklagedes Herrn Dr . med. Rüb
gegen den Bürgermeister a. D. Schmidt endgiltig verhandelt
triorben. Tos , frühere >Sonnenberger GemeindeoberHaupt
nahm die abfälligen Bemerkungen über die Person des Herrn
Dr. Rüb unter dem Ausdruck des Bedauerns zurück
und trägt außerdem die gesamten nicht geringen Kosten.

er . Schießasfäre. Gestern fand auf dem Güterbahnhof West
ein Renkontre zwischen dem Aufseher einer hiesigen Speditions¬
gesellschaft und einem bei derselben beschäftigten Kutscher statt,
in dessen Verlauf der Aufsehr inen Revolver zog und meh-
rere Schüsse auf den Kutscher abgab. Der Kutscher erhielt ei¬
nen Schuß in den Hals, setzte sich aber trotzdem auf rein Roll¬
fuhrwerk und fuhr weiter. Schutzleute wollten dem Aufseher
den Revolver abnehmen, er gab ihn jedoch nicht her. Deshalb
mußte er mit auf das Polizeirevier spazieren.

t. Ein.'dreister-Diebstahl wurde gestern abend in einer Metz¬
gerei der Hermannstraße von einem ungefähr 10jährigen Mäd¬
chen ausgeführt. Es sollte in oben genanntem Laden Wurst
kaufen und benutzte bei dieser Gelegenheit einen unbemerkten
Augenblick, um ein etwa 4 Pfund schweres Stück Fleisch von
der Theke hinwegzunehmon. Damit suchte das Mädchen das
Weite. Es lief eilig die obere Hermannstraße entlang, bis
an den Bismarckring. Hier ließ es seine Beute aus Angst fal¬
len. Der verfolgende Sohn des Metzgermeisters hatte ihm hier
eine derbe Ohrfeige versetzt zur Belohnung für die Tat während
ein Mädchen des Metzgers mit dem Fleische zurück in den La¬
den{jijt&

* Von dem Zug zermalmt. Aus Münster bei Bingerbrück
wird uns telegraphiert: Vor Einiger Zeit wurde hier von der
Eisenbahn ein Kuabe überfahren. Nunmehr ereignete sich fast
an derselben Stelle ein bedauerlicher Unglücksfall. Der 50
Jahre alte Schreiner Peil  pon hier wurde in dem Augenblick,
als er einen Brief in den Zug werfen wollte, von dem entge-
gengesetzt herkommenden Schnellzug erfaßt und vol l stän d i g
zermalmt.  Er hinterläßt Frau und 5 Kinder. ,

t. Eine unsreiwsllige Automobilsahrt machte dieser Tage
ein kleiner, 11 Jahre alter Schuljunge von Rüde sh« im.
Ter kleine Bursche hatte auf der Straße ein leerstehendes
Automobil erblickt, es mit verlangender-Neugier«ine Zeitlang
betrachtet und dann keck bestiegen. Alsbald hantierte er auch
an den verschiedenen Hebeln und richtig, da sauste das klap¬
pernde Töfs-Töff mit dem kleinen Sportsniann am Steuer in
vollster Geschwindigkeit die Straße hinab. Der kleine Autler
rief mit vor Angst weit geöffneten Augen laut um Hilfe. Doch
vergebens! Fort ging die tolle Fahrt, bis plötzlich ein eiserner
Kandelaber ihm die Bahn -versperrte. Der Kandelaber ging
zwar in Trümmer, aber das Auto bog dadurch rechtzeitig zur
Seite und rannte sich an einer Gartenmauer fest; andernfalls
wäre es mit unfehlbarer Sicherheit in eine AnzahlM dem
Platze haltender Droschken hineingefahren, was wohl sicher
zu einem schweren Unglück hätte führen Müssen.

* Die neue» Vorschriften über den Verkehr mit KLaftfahr-
zengen. Die vom.Bundesrat den Einzelregierungen zur Ein¬
führung empfohlenen Vorschriften über Heu«Verkehr mit Kraft,
fahrzeugen treten .am ch. Oktober 1906 in Kraft. Die Vor¬
schriften erstrecken sich auf die Beschaffenheit und Ausrüstung,
ans die Inbetriebnahme und auf die polizeiliche Kennzeich-
nnng der Kraftfahrzeuge. Des weiteren auf«den Führer. Vom
1. Oktober ab ist das Führen von Kraftfahrzeugen nur solchen
Personen gestattet und darf nur solchen Personen- überlasten
werden, die mit den Einrichtungen und der Bedienung des
Fahrzeuges völlig vertraut sind und -sich hierüber durch ein von
einer sachverständigen Behörde oder einer behördlich ane;ßkann-
ten Stelle ausgestelltes Zeugnis ausweisen können. Das Zeug¬
nis ist der Polizeibchörde des Wohnorts «des Führers zur
Kenntnisnahm-e vorzulegen und von -dieser, sofern gegen die
Zuverlässigkeit und Befähigung der betreffenden Person Be-
denken nicht bestehen, mit einem hierauf bezüglichen Vermerke
zu versehen. Der Führer hat «das Zeugnis bei sich zu führen
und aus Verl-angen den zuständigen,Beamten vorzuzeigen. Per¬
sonen unter,18 Jahren ist das Führen von Kraftfahrzeugen,
insbesondere auch von Krafträdern, nicht gestattet. Ausnah¬
men können von der Polizeibehörde unter Zustimmung des ge¬
setzlichen Vertreters zugelassen werden. Für Ib-i-e Zulassung und
Kennzeichnung der zu vorübergehendem Aufenthalt in das Ge-
bict des Denkschem Reiches aus dem Auslände gelangenden
außntdeukschen Kraftfahrzeugen.und für die Zulassung der Füh.
rer solcher Fahrzeuge sind besondere Bestimmungen erlassen.
Kraftfahrzeuge, die de» mach Maßgabe der Bundesratsverord-
uung zu stellenden Anforderungen nicht genügen, können jeder-
zeit durch di« Polizeibehörde vom Befahren der öffentlichen
Wege und Plätze ausgeschlossen werden. Zuwiderhandlungen
werden mit Geldstrafe bis zu 60 JL  oder mit Haft dis zu
14 Tagen bestraft. Vvn der Verpflichtung zur Führung des
Kennzeichens find Kraftfahrzeuge befreit, 'die nur im Schlepp¬
zuge für den Fr-achtverkehr Verwendung finden, Kraftfahrzeuge
der Feuerwehr und solche, die im öffentlichen Fuhrverkehre Ver¬
wendung firfben und für die, wie Droschken, Omnibusse usw.
Sonbervorschriften«hinsichtlich ihrer Ken-nzeichüung bestehen.
Auf Antrag, können«leichte, nur für den Stadtverkehr bestimmte
PeLsonenfahrzcuge mit einer Höchstge's«chwindigkeit auf ebenen
Bahnen von nicht«mehr-als 15 Kilometer in der «Stunde sowie
Geschästswagcn, die -in deutlich erkennbarer Form «mit der
Firma des «Geschäfts versehen sind, durch die Nolizeibehörbc
von der Verpflichtung, zur Führung des Kennzeichens entbun-
den werden.

Wiesbadener! General-AnzetuS».
** Ein eigenes statistisches Amt wird die Stadt Wiesbaden

in Kürze erhallen. Wie wir erfahren, hat der Magistrat be¬
schlossen, ein solches Amt hier «einzurichten. Die Stadtverord¬
neten sollen nächsten Freitag ihre Einwilligung, dazu geben
und sich mit der Anstellung eines Leiters des statistischen.Amtes
der Stabt Wiesbaden einverstanden erklären. — Wir begrü¬
ßen diese für das kommunale Jeden im besonderen und das
Ansehen der Stadt nach auswärts im allgemeinen hochwichtige
Einrichtung mit Freuden und erwarten von jben Stadtver¬
ordneten eiustimmige  Befürwortung des Magistrats¬
antrages.

** Der zweite Abend versammelte ein noch zahlrei¬
cheres  Publikum in der „Walhalla" -als am Eröffnungs-
Sonntag. So wird und muß es auch immer bleiben, denn die
Walhalla-Direktion zeigte sich mit der Programmzusammen-
stellüng-als,Leitung eines für Wiesbaden angebrachten ganz
hervorragenden VariMs.

* Die gm {innigen gegen Chefredakteur Röder". Im
März d. I . fand bekanntlich im Sale der „Walhalla" eine
große Protestversammlung gegen den im preußischen Abge¬
ordnetenhause eipgebcachten Entwurf eines preußischen

Schulunterhaltungsgesetzes statt, in deren Verlaufe Stim-
nien laut wurden, die sich gegen die Haltung der national-
liberalen Partei im Abgeordnetenhaus« in der Schulvorlage
mehr oder minder kräftig aussprachen. Diese Versammlung
gab dem „Rh. K." Veranlassung zu einer Artikelserie über
die Frage des Schulunterhaltungsgesetzes, worin gegen die
Freisinnigen bezw. deren Parteileitung mit Bemerkung«.'»,
die als Beleidigungen angesehen wurden, nicht gespart wor-
den ist. Der Vorsitzende der Parteileitung, Herr Justizrat
Dr. Alberti,  erblickte in den Artikeln eine persönliche
Beleidigung und klagte gegen den Chefredakteur des „Rh.
K." wegen Beleidigung. Hinsichtlich zweier Artikel wurde
die Klage vom Schöffengericht und der Strafkammer abge¬
wiesen und eine Verhandlung nur hinsichtlich des Artikels
„Zum Schulgesetz", der in der Abendausgabe' der Nr. 123
des „Rh. K." erschienen war, gutgeheißen. „Seit Mo¬
naten", heißt es darin, „agitiert ein gewisser, bevölkerungs¬
mäßig genau umschriebener Teil der Freisinnigen Partei in
verhetzender und lügnerischer  Form in Sachen
des Schulgesetzes gegen die Natioisalliberalen. . ., es ent¬
sprach nun einmal dem agitatorischen Bedürfnis der er-
w ä h n t e n S chi cht, die Wahrheit zu verdrehen. . ., das
erfordert ja keinen Verstand, sondern nur Unverschämtheit.
. . . ^ überhaupt wollen wir feststelleu, daß sich im Reiche
die Freisinnige Volkspartei an dem Feldzuge der Verleum¬
dung gegen die Nationalliberalen nicht beteiligt, das ist le¬
diglich eine Nüance der hiesige  n Partei . . . . Wenn
die Leitung dr hiesigen Freisinnigen Partei von d e.u t •
scher Männerwürde  eine richtige Vorstellung gehabt
hätte . . . Fazit : Die freisinnige Parteileit¬
ung  he tzt seit langem in wahrheitswidriger
Weise in Sachen des Volksschulgesetzes gegen die nassauischen
Nationalliberalen". Wegen der in den hier angeführten
Redewendungen enthaltenen Beleidigung fand heute die
Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht statt. Dr.
Alberti war durch RechtsanwaltG ü t h und Chefredakteur
Röder durch Rechtsanwalt Weiß  vertreten. Der Gerichts¬
hof entschied, daß in einem Teile des Artikels nur von einem
bevölkerungsmäßig genau umschriebenen Teil der freisin¬
nigen die Rede ist, sodaß darin eine persönliche Beleidigung
des Klägers nicht erblickt werden könne. Anders wäre es
eventuell im Schlußpassus, wo von der Parteileitung gespro-
chen werde. Dr. Alberti stelle aber nicht die Parteileitung
dar, da der Vorstand aus mehreren Personen bestehe. Es
hätte also eine Gesamtklage wegen Beleidigung der gesam¬
ten Parteileitung eingebracht werden müssen. Das ist aber
nicht geschehen. Mit Rücksicht darauf wurde Chefredakteur
Röder fr .eigesprochen  und die erwachsenen Kosten
dem Privatkläger Dr. Alberti zur Last gelegt.

* Ein neuer Frauenberuf. Kci den heutigen schwierigen
Erwerbsverhältnissen ist es für viele Familien notwendig ge¬
worden, nicht nur für die Söhne, sondern auch für die Heran¬
wachsenden Töchter einen Berus zu suchen, der ihnen ein spä¬
teres selbständiges Aorlkommen-ermöglicht. Ein solcher Beruf
ist derjenige als Chemikerin, In der Fachschule für
Zucker - Industrie in Dessau  werden junge Damen
als Chemikerinnen für die Zuckerindnstrie etc. -ausgebildet. In
der seit ca. 5 Jahren bestehenden«Schule wurden schon über
100 junge Tvmen vorbereitet. Außer in Zuckerfabriken erfolg¬
ten Anstellungen in Haitdels-Laboratorien, landwirtschaftlichen
Versuchsstationen, Papier-, Seifen-, Oel-, Zitronensäure-, Ze-
ment-, Konserven- und chemischen Fabriken etc. . Der Beruf
eignet sich besonders für junge Damen ans besseren Familien.

* Kurhaus. Morgen findet Strauß - Abend  hes
städtischen Kurorchesters statt.

* Die Kämst des Jnsericrens — -betitelt sich eine soeben
erschienene instruktive und für inserierende Firmen sehr be¬
lehrende Broschüre. Das im Quartformat gehaltene Werkchen
enthält 57 aus einer Preis-Konkurrenz siegreich hervorge-
gangene Inserat-Entwürfe, deren jeder in seiner Art als anf¬
allend und zweckentsprechendbezeichnet werden kann. Schrift-,
Satz- und Bildannoncen wechseln mit erläuterndem Text in
bunter Reihe ab und bilden für jeden Inserenten brauchbare
Vorlagen für seine Zwecke. Das Werkchen, dessen Besitz für
jede Firma von Vorteil ist, wird an Interessenten von der An-
nonccn-Expedition Daube u. Co. G. m. b. H. Frankfurt a.
M., Kaiserstraße 10, auf Verlangen Porto- und kostenfrei ver¬
sandt.

* Messerstecherei. Der jn der gestrigen Lokalnachricht in
Betracht kommende Arbeiter wurde in betrunkenem Zustand
vor (b'ie Tür gesetzt. Dort holte ihn die Iran ah und beide
gingen-ruhig nach Hause. -

Kimff, kttsrrttur und \Menfdiaff,
# „Die Stunde kommt", ein modernes Schauspiel in drei

Akten von Max Heinr. Reuthe (Wiesbadens gelangte am
Freitag am Reüen Kurtheater in Neuenahr' zum ersten.Male
und bei gut besuchtem Hause zur Aufführung. „Die Stunde
kommt" führt uns das tief innere Wesen der Korpsstudenten
und deren nächste Umgebung vor Augen, das wirklich kennen
zu lernen, ein Laie wohl selten Gelegenheit hat. Das Stück
hatte guten Erfolg, der Autor «wurde nach jedem Akt gerufen.

ft.

m Ein langjähriger Abonnent. Taufe und Werebelichm,^,
üssen  m der katholischen Kirche nicht extra honoriert Jr
N. 51n vielen «Gemeinden firt-S «hl* fötnWTiiflvr »«den. Jn vielen Gemeinden sind die Stolgebühren bereit/^

gelöst. Wo dies aber nicht der Fall sein sollte, wird stj« ?
stänbigr Geistlicher Taufen «und Trauungen«von einer Be»».'
lung .abhängig machen. ,

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VeckH
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichs
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer- 2,
den übrigen redaktioneller! Teil: Bernhard Klötzi,?
für Inseraten und Geschäftliches Carl Röstel,  sämm-i

zu Wiesbaden. 1

Oeffentlicher Wetterdienst, ff
Dienststelle Weilburg (Landivirrschaftsschill«).

Voraussichtliche Witterung
für tue Zeit vom Abend des 18.Sept. bis zum Abend des 19. Sevtemi«.
Mäßige östliche Winde, teiliveise heiter, meist trocken. Temperatur„«*1

erheblich verändert. *

haararheiien-Spezial-Seschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mt. 3.—an.
Haaruntcrlagen , Damenschertel, Stirnfrisuren,
Perücken, Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8831
M . Xiöbig ;, Frisör,

Nheinijq-weftf.
Handels - nnd ZchrM -Kehrarrstalt.

^ 38 Rheinstrasse 38 . ^
Unterrichts Jnstitut für Dame» «ad Herre«.

Buchfiihruug , Rechne»,
Handelskorrespondenz,
Stenographie»
Maschinen»

und Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse. 1460

Prospekte kostenfrei.

Bekanntmachung. |
Die Lieferung von

60 blauen Litevken
ÖO Paar Tuchhose»

120 Paar Drillichhose»
40 Dienstmützen -

für die Chargierten und Mannschaften der städtischen FeMk'
wehr soll vergeben werden.

Die Lieferung hat am 25.  März 1907 zu erfolg" '
Musterstücke liegen zur Einsicht im Feuerwehr-Bureau, NeH
gasse Nr. 6, aus. , J9

Offerten sind mit Tuchproben und versiegelt bis zu^
5 . Oktober ds. Js . an die Branddircktion hier eiE
reichen.

Wiesbaden, den 15. September 1906.
Tie Brauddirektio«

VekanmmgchmU.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Weüch

fahr werden die Hauseigentümer, Hausverwalter oder
gebeten, sofern sie auf ihre Kotzen die

itMifpg der Sand- und Fettfangc
ihrer Grundstücke durch das Kanalbauamt ausführtn laff̂ .
wollen, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlich^
Anmeldungen im Rathause, Zimmer Nr̂ 72,  schon jetzt̂
sorgen zu wollen, damit die Aufnahme und LkostenfestltclluH
rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Oktober j
Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für ^
Grundstücke, wo die Reinigung der Sinkstoffbchälter bermZ
durch das Kanalbauamt erfolgt, ist eine Anmeldung
mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 15. September 1906. J
Städtisches KanalbauaMt
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Aus dem Kolonialamt.
fe f Berlin 18 September Ein Preß - Dtzzernat  im
Kolomalamt tft nunmehr eingerichtet. Die Leitung wurde
dem Geheimen Oberregierungsrat von der Groben über-
tragen.

ei Pferde, oder Wndswurst?
, ^ V̂ ptember. In etwa 20 Städten Süd.
deutschlands und der Reichslande, sowie in Königsberg und
Danzig werden wtzt bei über 20 Delikatessen- und Fleisch,
warenhandlern Erhebungen  angestellt , ob sie die von
der Weißenseer Pferdewurst -Fabrik erhaltene Wurst als
Pferdewurst oder als reelle, aus Schweine, und Rindfleisch
hergestellte Ware bezogen haben.

Eine Erklärung Erzbergcrs.
Berlin . 18. September . Der Abgeordnete E r % 6 e r •

Öer  erklärt in der K. Volksztg. die Meldung , er habe einem
Interviewer gegenüber geäußert . Deutschland würde am
besten tun . die Kolonien aufzugeben, als unrichtig . Bezüa-
lich'seiner eigenen Aeußerung, zwei Berliner Blätter seien
auf kolonialpolitischem Gebiet bestochen, sagte Erzbergcr
wenn man nicht abwarten kön,ne, bis er selbst rede, solle man
sich bei der Regierung des Kongostaates in Brüssel erkun¬
digen. welche beiden Berliner Blätter kongofreundliche Ar-
tikel gegen Bezahlung aufnehmen. Für mich war es nur
von psychologischem Wert, festzustellen, wie groß die politi-
sche Heuchelei ist. die von nationalen Interessen redet, wo es
sich um den Geldbeutel handelt.

. Fahrlässige Tötung.
, September . Die Strafkammer verurteilte
ien praktischen Arzt Tr . Luders  ans Mehring a. Mosel
wegen fahrlässiger Tötung zu drei Monaten Gefängnis
Eine von ihn, behandelte Wöchnerin war an Sublimat .'
Vergiftung gestorben. Wegen Beleidigung des Untersuch
ungsrichters wurde er außerdem zu 500 Jl  Eeldstrafe ' verurteilt.

Die Festlichkeiten in Buden.
Karlsruhe . 18. September . Ter Herzog von

Co nn  a u g h t traf heute vormittag um 3.56 Uhr hier ein
Sur Begrüßung waren am Bahnhof anwesend: der Groß
Herzog nut dem Prinzen Gustav von Schweden, die in Be¬
reitung des Generalleutnants von Mueller und des Grafen
Sponeck erschienen waren. Anwesend waren ferner : eine
Abordnung des Osslzierkorps der hiesigen Garnison, ' an
ihrer Spitze der kommandierende General des vierten Ar.
meekorps. der Stadtkomniandant . der Divisions - und der
Lngadekommandeur. Der Herzog nimmt im SchloßWohnung. ■ u

Atchüenz beim Kaiser.
eBrcgifitu, 18. September . Die Blätter melden: Prinz

tn  V er15° n 5 dj  0 u m 6 u r 9 ' s  i *>p n ist beim Kaiser
^getroffen . Der Besuch wird politisch lebhaft komme ,i

|i ;' b Gefährliche Fahrt.
Paris , 18. September . . Die Marquise de Ca sie I-

e£ ” e' die gegenwärtig mit ihrein Sohne , dem Grafen I . de
Kastellane rm Automobil von Padua nach Venedig fährt,
derletzt̂ ^ ch S t e i n w u r f a m K o p f erheblich

| Die Lage in Rußland.
dt 18. Sept. Die Polizei entdeikte ein Kam-
Dorther  R c vo l u t»  o n ä r e, welches bezweckte, bei dem
Antifa llattsiiqdeirden Begräbnis Trepows % Petershofer
in» rd,C V" b5e  ö « sprengen. Wichtige Verhaft
ungei,  sind vorgenommen worden. Weiter gelapgte der Po-

Kenntnis, daß die Revolutionäre für den 17. Oktober
Hauptschlag ausrusühiren deab sichtigen.

, > awrsburg , 13. September . Die von einem bekann-
Romanschriftsteller herausgegebeue Monats-

Boschy" wurde auf Verfügung des Stadthauvt
°9 ne  Angabe von Gründen verboten.

Warschau. 18. September . Die Massenverhas
(jvp ö e ,n dauern fort . Die Zitadelle und das Pawak»
^ !5"6nis sind derart überfüllt , daß nunmehr ein großer
toit-s n ®er bafteten nach der Festung Morling überführt
■Vm den Verhafteten befanden sich zahlreiche, aus

er  Provinz zugereiste Judcn7
^ Tic Revolution ruf Kuba.

5’a£ÖauillT' 1®- September . Nach der Veröffentlichung
; Gretes betreffend die Unterbrechung der

^ " " Öligkeiten  sind Regierungs -Kommissäre so
zu ho aÊomobil abgefahren, um mit den Revolutionären

^rneral Dtenoval begleitet, von zwei Kon-
die . ^ Llredern. begibt sich nach Santiago de la Vegas, wo
i :„ Führer ihr Hauptquartier aufgeschlagen ha-
ejn'e Regierung hat außerdem 80 Personen , welche in

lott verwickelt waren, ln Freiheit setzen lassen. Die
chen^ "Üsmitglieder erkläre^ , ernste Anstrengungen ma-
desw um  l >en Frieden , entsprechend den Wünschen
liche 1nten  Roosevelt . hz'rzustellen. Die freundschaft«
bft ma et Wfe der Unionsregierung wird nicht nachMucht,

Zprecktaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Nedaklion dem Publikum gegen-

über keine Verantwortung.
Bahnhiofsvirtschaft.

In den allernächsten Tagen dürfte - er Beschluß über die
Vergebung der hiesigen. Bahnhofsrestauration fallen. Unsere
Stabt hat über 2 Millionen zu dem Bahnhofs-Neubau zuge»
steuert und somit den monumentalen Gebäuden Wiesbadens
durch ihre Beihilfe ein neues hinzugefügt. Sie hat auch ein
^nteresie daran, daß die Restauration in unserem neuen Bahn¬
hof in einer unserer Weltkurstadt würdigen Weise geführt wird.
g u« n daß die Eisenbahn-Direktion sin Würdigung der
^.atiachen bei ihrem Entschluß nur bas Interesse der Stadt
wahrnimmt und einen tüchtigen Fachmann auswöhlt, der
Iprach- und weltgewandt und mit Rücksicht auf die vielen hier
verkehrenden hohen Herrschaften auch repräsentationsfähig ist.

-*21*J!ni€r  auch in Bezug aus Bewirtschaftung ein^Massiger wird.

Auszug ans oen Civilstanös -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 18. September 190 «.

Geboren:  Am 16. September dem Fuhrunterneh-
wer Theodor Koch e. S .. Heinrich. — Am 13. September
dem Fabrikarbeiter Georg Schuchardt e. T .. Klara . — Am
13. September dem Monteur Heinrich Kratt e. S .. Heinrich.
— Am 11. September dem Taglöhner Friedrich Volkmar e.
S .. Ernst. Am 15. September dem Bierbrauer Hermann
Karl e. S ., Johann Hermann.

Au f g eb o t e n : Tüncher Heinrich Haber hier mit
Maria Wagner hier. — Oberkellner Gottlieb Tobias Knötze»
1e hier mit Katharine Elisabeths Kremser in Frankfurt q.
M. — Schlosser Franz Mankier in Biebrich mit Wilhelmine
Huß in Biebrich. — Schlosser Wilhelm Heinrich hier mit
Margarete Denzer hier. — Bahnarbeiter Heinrich Schmidt
hier mit Anna Schmidt hier. — Kaufmann Johannes ' Dodt
hier mit Berta Kerstey hier . — Kutscher Alfred Herrmann
hier mit Christiane Wiedemann hier. — Schreinergkchilfe

Schüler hier mit JoUine Bey hier. - Kaufmann
Karl Fürstenau hier mit Rosine Fehle hier . - Hoteldiener
^ohann ^ romm hier mit Christine Müller hier . — Jnstalla-
teur Friedrich Dörr hier mit Pauline Nagel hier. — Haus,
diener Adolf Maier hier mit Frieda Bolbenschlag hiew
■r.wri or 2? 2 1 t:  Kaufmann Richard Franz hier mit
Fr -da Rühw hier.' ^ ^ ^ ermeister Otto Kinzler hier mit

Nceb̂ 82^ ° September Taglöhnerin Christine
Nceb, 8_ ^  17 . September Dienstmädchen Lina Schiefer.

~ 17; f e*,tem6er  Dorothea . T . des Taqlöhners Karl
Neumann . 1 ^ — 17. September Heinrich. S . des Fuhr¬
unternehmers Theodor Koch, 1 Tg . — 18. September Elisa.

Eppstesii 63 I ' bes Bahnarbeiters Kaspar Bclz aus
Königliches Standesamt.

oq Ulani tzL «.mivuvicy iciuiiy ivuv nuujî uu;i,
keit°„ . ?osft, ohne jede fxemde Intervention die Streitig-

veizu iegen.

^ <3efcfiaffliches.
sesnteüv>̂ !s2Hst'äuuss-Vcbienuiigsstelle. Um einem langer-
Gösser, rfni§ abzuhelfen. haben sich einige Monteure ent-

auch in anderen Städten , eine Zentralheizungs-
Mibi ^ tÄt zu eröffn'en. da gerade in diesem Fache noch

^i «>wn hcrrschen und nicht eine jede Person mit der
AcnchxJ  solcher Anlagen betraut werden kann. Es gibt
vechsi tnrCTTfc&Qften, welche darin sehr üble Erfahrungen ge-

Die Unternehmer sind langjährige, erfahrene
' ^ ricien' rrĈ e 3ur Aufgabe gemacht haben, die Zentral,
»wichen̂ • x Shsteuie durch geprüfte Heizer gegen einen mo.
lochen', zu bedienen, da dann alle Gefahren sUeber-

ausgeschlossensind und die größten Kokserspar-
»>nt werden^

AWMWKM
üaplataM. 13.L5 bis 13 35 2* 3§ ' ' 0 »°S- Mais

]Q .̂ 14. Septbr. (Offizielle Notierung). Weiz'n 18 — bi»mliSS! | «8
(aller)M. H80 bis 15.20, (neuer) M. bis -̂ ,—

Kartoffeln.  Frankfurt a. M 17TtUSÄT *n°0zi«z
.•ÄftÄf °SÄ -
SU gOfahren'83—87 höchsten SchlachtwerteS bis
fitere auSqemäflete 76—.7q w? stsstchlge, nicht ausgemäfiete und

allere L9- 72. d.  gering genügte’jeb All̂ sis UcToo go"L' ,?Ut9"'^ ctf
fleischige höchsten Schlachtwertes 77- 80M hl * ' », voll,
und gut genährt- ältere7̂2- 74 M., e. ge .n 'genä e ^ ^ M.
und Färsen (Stiere u. Rinder) : n. hoch,! SMaLtmert̂ 8, - «3 au
d. vvllflesichige ausgemäfieteKü he höchste»^Schlachlwertes bis zu 7
3^ ren  g üTeJu ^ ä' ;- ““/ " “»^ emiiflefe Kühe und weniger gute.nwickeltl
jüngere Küheu. ^« len(stiere u. Simoer) 66—38M d. mäkia aenäbrle
Kühe u. Färsen(LNereu. Rinder) 00—00 M. s aeiina aenübrte Kiib,
u. Färsen(Stwre» Rinde« 00- 00. M. K ä ! b er: , "einst- Mast(Voll-
Mast) n. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 100—106  Pf . (Lebendgewicht)
60—63 M. b. nittllere Mail- u. gute Saugkälber(Schlachtgew.) 96 bis
104 Pf. (Lebendgnv.) 58—62 M,. e. geriiigeSaugkülber(Schlach!gew.)75—
80 Pf. (Lcb̂ dgNvO- .- .M. d. ältere gering genährle Kälber(Fresser)

‘ m-a' ^'astlammer und jüngere llllastbäminel(Schlacht-
6'f 8 ("° 7^ew.) M.. b.  ältere Masthämmel

Schlachtgew.) M-, (Lebendgew.) —.—. c. mäßig genährte Hammel
und Schafe(MerZschase) (schlachjgew.) 00- 00 Pf. (Lebendgew.) _
Schweine:  a . v°llfledch,ge der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Aller bis zu jJahren (Schlachtgew,) 80- 00 Pf., (Lebendqew>
62 Pf. b. fle-.schige(Schlachtgewicht) 79- 00. (Lebendgew.) 6l
0. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 73- 75, d aiiSlänbifche
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 00.00.
^ H ° U' "Sstohmarkb  Frankfurt, 14. Sebtbr. (Amtl.Notierung.)
H°u M. 2.80 bis 3.20. - Stroh M. 2,50 bis 2,90 per Zentner.

Die Preisnotlrungs- Kommission.

tlusgabestellen
<161- 8taät Mesdlläs » .

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondcrgebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probenummcru werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolg,

Adlcrstraße, Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Koloniah
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
yW * ü5 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung. ^ ,
Atbrechtftraße3 — bei Krietzing,  Kolonialwarenhandlung.
Alorechtstraße 25 — bei R 0 t h, Kolonialwarenhandlung.
Bismarckringe 8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße — bei I . P . Bausch

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Kolonial«

Warenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbachcrstraße 2,  Ecke Wallnferstratze — I . Frey,  Kolonial«

Warenhandlung.
Goethestraße, Ecke Oranienstraße — L i e se r, Kolonialwaren«

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße. >
Helencnstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Kolonial«

Warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichsttaße - bei I . Huber.  Kolonial«

Warenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei P i e rt e, Schreibm.-Hdlg.
Hrrschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial,

Warenhandlung.
Jah -nstraße 40 — bei I . Frischke,  Kolonialwarenhandlnug.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial«

Warenhandlung. ,
Lahnstrabe. Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren«

Handlung.
Lehrstraße, Ecke Steingasse - hei Louis Löffler,  KvlonrÄ«

Warenhandlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. Dien  stbach , Kolonialwaren«

Handlung.
Mainzerlandstraße (Arheitcr-Kolonie) Schmidt,  Mainzer«

landstraße 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj Bei Eichhorn

(Friedrichshallej.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung. I
Nerostraße, Ecke Querstraße - Michel,  Papierhandlung.
Nerostraße. Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Koloniale

Warenhandlung.
Niederwaldstraße11 - Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße, Ecke Goethestraße — Lieser,  Kolonialwaren«

Handlung.
Ouerstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung,
Rancnthalcrstraße 11 - bei V. Wenzel,  Kolonialwaren«

Handlung.
Rauenthalerstraße20 -  bei W. L a ux , Kolonialwarenhandlung.
Roderstraße 3 — bei B es i e r , Kolonialwarenhandlung.
Roderstraße7 — BeiH. ZBoralski,  Kolonialwarenhandlimg.
Rödcrstraße, Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial«

Warenhandlung. ^
Saalgasse, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog . >
Scdanplatz 7. Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial«

Warenhandlung.
Schachtstraßc 10 - bei I , K ö h l er , Kolonialwarenhandlung. ^
Schachtstraße 17 — Bei Q. Schott,  Kolonialwarenhandlung. •
Schachtstraße BO— Bei Chr. Peupelmann  Wwe., Koloniale

Warenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingas,e 29 - bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Steingaffe, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler,  Kolonial

Warenhandlung.
Walramstraße 25 - Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webcrgaffe, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial«

Warenhandlung.
Uorkstraße6 - bei A. O h l e m a cher , Kolonialwarenhandlung.
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstraße — bei I . P . Bausch:

Kolonialwarenhandlung. '
Zietenring. Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren«

Handlung.

Biebrich: Kirchgasse 36 — bei Günßler.

a»

Die „Heflügek- Mrse " vermittelt
als das angrfefknfle und verbreitetste
Lachbk« durch Anzeigen auf das

| iicherft»

Kauf und Angebot
Ivon deren aller Art,

eachält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrien« Abhandlungen über

!all, Drr ilfiBtirnndtf.
Dorjugstreil « befdjäftigl sie sich

| mit der

cJeßensmeife, Züchtung und Mtege
des Kestügeks, der Zier - u. Singvdgest

sowie Kunde » und Kaninchen.

Nrb-n diesen -nirgmden Lücharlikili!
bringt di« >,» etw,ek. Niese« , ,-chtr^
„Klein» Mitteitimg««-' eba  ßnwrftw
w-rl« Vorgang« In dm »inschlagenden Le-
dielen, an , »«n> Verein,leben , lu.
p «lii >n» »b»rtcht « i (n>r  cetifll In einem
„Neieslosten« jnoBOISs» Un. ln- st Ihr
all»Frag«, der Züchtung m>» pfl . j «, M
bhnc« ihren Abonnenten Gelegenheit»nr Gin.
holun, von .LronLßeits - nu» S-ttim,»-
verichten" d»i hm ( «htohtti » ft,
«eilügelkrankheurn ja ;, «»<*
KöonnementsprelsviertellLyrL7»^ f.

Grlcheint Dienstag, n. ^ nüng»
2 -rntl. poSütistüllo,»»» <(nchhn,>an>M

"bmen «estetlnige» a
. . . „ , OofetltoMpieis: ,
ggefpalltn« Zeit» oder deren tiaurn 20 Qt  |
Probenummen, gratis m fnuiktx



97t . 218. 19 . September 1906. Wiesbadener General-Nnzctger. *X. Nayr,anE
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!Kleinste Anzotilunp! Das ohne Konkurrenz dastehende , bedeutende
hier unvergleichliche , älteste, grösste u. kulanteste

Kredite Jail, ann
seit 10 Jahren nur 4L  Kärenstr «4 , I.—IV. Etage

Beamten.Kunden
zeigt den Eingang der II.

in Herren - und Damen-Konfektion an.
Grösste Auswahl in Möbel, Betten, Polsterwaren.

! Lieferung kompletter Brautausstattungen ! 8848

Das

Maileger Zenlralheizunoslieilieniiigs-Institut
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Bedienung von

Zentraldampfheizrrnge«
(aller Systeme) nach billigster Berechnung. Die Bedienung geschieht nur durch Fachleute,
deshalb die größten Koksersparnisse. Kesselreinigen wird billigst besorgt. Anmeldungen
zu jeder Zeit. 8797

Hoffman », Schmalbacherstraße 24, 2 St.
G - Pfeiffer , Schwalbacherftraße 55. Telephon 3646.

Hohen Festes halber
bleibt mein Geschäft

vom Mittwoch , den 19. ds., abends 6 Uhr
bis Freitag , den 21. ds., abends 6 *|4 Uhr

geschlossen.
Warenhaus Julius Bormass.

8815
Ein Kind

erb. Iicbfo. Pflege. Näh. Harling-
strafle' 5, bei W. Sckniiidt. 8726

Eierkisten
billig abzugebe» BiSmarckrillg 7,
bei Emi^ BLumer. 8793
Ikabiitol m- * la'J titormor-
MJuUUCl Aiaball.. s°w. Kunfl-
gegknüändc aller Art (Porzellan
(cuerfeilu. im Waffer baltb.) 4833
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! Brüche! -s* g
tPt
tot

Meint» bewahrten , anatomisch nach dem
Körper gearbeiteten Bruchbänder halten alle
reponirbaren Brüche sicher zurück . Monats-, Leib¬
und Vorfallbinden bewährtester Systeme, Gerade¬
halter , Korsetts , Hessingapparate und künstliche
Glieder.

Anfertigung in eigener Werkstätte mit Kraft*
betrieb . 7794

Oscar Metzler,
31 Rheinstr . 31," b“ d“K g‘,n”‘"

Fernruf 1976.
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Zigarren-Spezial -Geschäft
En gros . A -dfllU i . dlll . En detail.

47 Friedrichstrasse 47’

Bichholti
empfiehlt sein

Mache besonders auf eine SpCZialmark © aufmerksam
10 Stück 65 l *fg. 7606

Bekanntmachung. ;
Mittwoch den 19 . September 1906 , nach

witta s 1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Kirch
gasse 23 dahier:

7 Pfandscheine, l eichener Hcrrenschreibtisch und 1 Base
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Bcrsteigerung voraussichtlich teilweise bestimmt 8856
Wiesbaden, den 18. September 1906.

Weih, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 19. September er , vormittags

1t Uhr » versteigere ich im Rarhause zu UolLÜsirn:
i gr. beinahe neues brillantes Fernrohr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 8862
Wiesbaden, den 18. September 1906.

Ellert , Kmtztküchikhtt.

1 ladt

BieiienSioiiigp
per Pfund ohne Glas qarantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über SO Böller, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne
gestattet. jpraetorlus,
Telephon 3206 nur Wnlkmüblllrahe 46 Telephon 3205

Möbel - u, lletteiiverkaui;
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapczicrerwerkftatte.
76 A . Leicher Wwe ., Adelheidstraße 46.

Bekcinnfmcichimci.
Mittwoch den 19. September 1906 , mittags

12 Uhr » versteigere ich im Versteigerungslokale Kirch«
gasse 23 hier:

4 komplette Betten, 4 Nachtkonsolen, 1 Flügel,
1 Kleiderschrank mit Spiegeltüren, 3 Sofas und
10 Sessel, 2 Salonschränke, 1 Spiegelschrank, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Schreibtisch, 2 Tische und 4 Stühle,
3 Perser Teppiche, 1 Ottomane, 1 Badeeinrichlung,
1 elektr. 3flam. Lüster, 2 Spiegel, 1 Divan, 1 Vertikow,

ferner: 480 Flaschen Rheinwein, 100 Flaschen Moselwein,
100 Flaschen Rotwein

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet teilweise statt. 8849

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung»
Die in Wiesbaden wohnhaften Rekrnte » und

Freiwilligen haben unter Vorlage ihrer Urtaubspässe bezw.
Annahmescheine aus dem Hauptmeldeamt, Rheinstraße 47, in
den Dienststunden von 9 bis 1 Nhr vormittags und 3 bis
5stz Uhr nachmittags ihre Gestellungsbefehle umgehend
abzuhvlen. 8843

Wiesbaden, 18. September 1906.
König ! Bezirks -Kommando.

Bekanntmachung
Die Herren Stadtveroroneten werden auf >I

Freitag , den 21 September l. I .»
nachmrttazs 4 Uhr,

in den Bürgersaxl des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

(Vorher um 3VS Uhr findet die Besichtigung des
Platzes für das Hey'l-Dcnkmal in den Kuranlagen statt.

Treffpunkt: Parkfiraße, an der Einmündung de»
Grunwegs.)

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlage, betreffend die Auswahl eines Platzes

zur Aufstellung des geplanten Denkmals für den Knr-
direktor Hcy'l.

2. Projekt für die gärtnerische Ausgestaltung des Süd-
friedhoses. Ber. B.-A.

3 Beschaffung von Inventargcgenständenfür das neue
. Koch- und Waschküchengebäude de§ städtischen Kranken¬

hauses. Ber. B.-A.
4. Ankauf von Grundstücken im Distrikt „Klosterbruch"

Ber. F.-A.
5. Ankauf und Austausch von Grundstücken an der zweiten

Ringstraße. Ber. F.-A.
6. Austausch von Gelände an der Blücherstraße Ber. F.-A.
7. Verkauf einer Feldwcgfläche an der Hallgarterstraße.

Ber. F .-A.
8. Desgleichen ans der Scharnhorststraße. Ber. F.-A.
9. Ueberlassung je einer kleinen Marksteinschutzfläche in den

Walddistrikten„Schläferskops" und „Kohlheck" an den
Staat zu Zwecken der Landestriangulation.

10. Ankauf von Gelände im Distrikr Landgraben.
11. Errichtung eines städtischen statistischen Amts und An¬

stellung eines Leiters dieser Dienststelle.
12. Antrag auf Gewährung von Ruhegehalt an einen

ausschcidendenOberfeu'erwchrmann. ■
Wiesbaden, den 17. September 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete, »Versammlung-

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 19. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlag«

unter Leitung des Herrn WILHELM SADONY.
1. Choral : „Christ ist erstanden .“
2. Ouvertüre zu „Giralda “ . . . . Adam
3. Am Wörther See, Melodie . . . . Junsrmann
4. Neapel -Walzer . * . • . . E. Waldteufel
5. Maurisches Ständchen . . . . Kücken
6. Phantasie ans „Lohengrin “ . . . B. Wagner
7. Militär -lievue , Marsch . . . . . Gzibulka

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
nachmittags 4 Uhr ™

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn H. IRMER
W. A. Mozart
G. Bizet
L. v. Beetbovei
E. Waldteufel

1. Die Entführung aus dem Serail
2. Aegyptischer Bajaderentanz a „Djamilch
3. Adagio aus der Sonate patWtique
4. Estudiantina , Walzer . . . . —. -
jj. Phantasie aus „Die Stumme von Portici “ D. F . Auber
8. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ . R. Wagner
7. Der Frühling , Melodie für Streichorchester E. Grieg
8. Festmarsch . . . . . . . E . Wemheue

abends 8 Uhr:
STBAIJ SS . ABEND.

1. Vorbrüderungsmarsch
2. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem“
3. „’s giebt nur a Kaiserstadt “, Polka
4. Potpourri aus „Die Fledermaus“
5. Morgenbiätter , Walzer
6. Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig“
7. Potpourri aus „Der lustige Krieg*
8 Ins Zentrum, Walzer _

JHlotoßropiiie Georg Zchipper, &
Jahnstratze 26 , P.» Ut  WM

A|le mod8r- Schüttwaren
in einfachster sowie feinster Ausführung kauft man zu bekannt billigen Preisen bei

Franz Kentrup, Michelsberg1, an der Langgasse.

4 ®
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Wohnungen etc.

GeschLstSdame sucht hüdsq
l wöbt Zimmer neoft Pension

»ft 1. W, Gefl. Off. unk F. A. D.
»411 an Rudolf Moste, Frankfurt
^ M. 1566 341
KjESfir . -±  ist im Gly. eine

4-Zim-Wohn. mit Zubeh. auf
i4 Roo. od. spät, zu vm. Näh.
«&'$., 2. ®t., bei Roos. 8789
rWT»eftenbftr. 3, sch. 3.Ziuini-r
Jfc«) Wohn, zu cecm. Näh. lei
«rSitekt ® eorer , Luisen-

jUe 31, 1. _ 8788
lcmgafje 25, eine Woyn. im
Hth., 1. ®-„ v . 3 Zimmern,

Lgch, und Keller auf 1. Oktober
ia perm._8790
Ädjöne3-Zün. Wohn, im Part.
A und Dachüock an ruh. Leute
auf1. O!l. zu verm. 8851

Adeiheidsir. 81.e"'edaustr.5sind im Hth,1.St..3 Zim, Kücheu. Zubeh. aus
aleich od. später zu verm. 8834

Sedarrstr. 5,
Hlh. hart., 1 Zim. u. Küche auf
aieich od. spät, zu verm. 8833

tiftftraBC1, gtb, , 1. St . I., sch.
Wohn, 9 Zimmer, Küche u.

Keller, auf 1. Okt. zu vm. 8850
«Kheiiistr. 53, Etv., 2 Zimmer
V» an einzelne Person oder m.
Werkstatt, mit ruhigem Betrieb, an
kinderloses Ehepaar fof. od. 1. Okt.
zu Demi. Näh. daselbst2. St . 8803
SOnelllftr4, Maus.-Woyn. 1 Z.
>/> n. Küche zu verm. 8798
schöne Schläfst, für 2 Mk. per
>»r Woche an anständ. Mädchen
zu vermieten. 8788

Dotzdeimerstr. 51, Bdü., p r.
ê chön tiiöol, Zim. fof. zu haben
W Frankenstr. 23, p. Vorzufpr.
abends von 6—8 Uhr. 8821
Puhlitr . 4 kann ansl.** *■ Logis erhalten.

Mann
8800

^crmannstraße 26, Hth., 1. r,
Möbl. Zimmer an anst. Ar»

beiter zu vermieten._8795
jßin möbl. Zimmer zu ver»
^ mietin. 8806

Dotzbeimerstr. 46, 1. l._
/ (Sut möbl. vjim. fof. zu verm.
d Räh. Dorkstr. 29, 2. l.
L̂ err wünscht möbl. Südzim.,
er  ruh. Lage, 1. St ., Klavier-

bmutzuug. Off. u. H. D. 159
anD. Frenz, Wiesbaden. 271/375

Äilrüfc 5,
ein leeres Zimmer auf gleich od.
Mp zu verm. 8832

*15 eleg. Zimmer
tet sofort oder später zu verm.
Ir Langgasie 15a. 3.
H'ml. Arb. erh. Logis 8854
C* Hermamistr. 3, Hth., 1. Sich.
ftettmunöiir. 40, 1. 1, zwei in-
®. gebende Mellerräume
■nt Wasserleitung zu
3ennieien __ 8355
Ei! jWgesW «n
f stUte Pension mit Familieu-
MAluß im jüdischen Haushalt.

u. I . W. 100 an die
jgW . d. Bl. 8847

Au« und Verkäufe
Bilder und tzSeuräldc

°E>z zu verkaufen 8792
E Plalterstr. 46, 2.
^ '-n sehr gr. ulür. Kleioer.

!u,rank, sow. eine fast neueNE- *
— in der Exped. b. Bl?

VogeLhecke
^ l9 zu verlaufen 8816

«rjf Drudennr. 6 Hth. 1.
^ ^ rtlsteue Sirobsacku. 'Mit;
SBün.r„t i!’toie  fast neuer
8eßm, Jfjl !*** billig zu verkaufen43. 2. r. na 10
Jit 1“,’“ ^ Nachtschränkch.
3 M J?Stühle  2 M,  Teppich
Aff' 8' 1 160  C1 f- ®‘-

Kg '* 11' tomp!., su  oerk. 8827
-Bismarckrina 32. 3 r

Kmderivageu uno 1 gut
für w * 1Mt  Sportwagen zvs.

3U verkaufen 8814
Eerstraße 9. Sr.fi.. 3 r

mit Schule zu
»'«amen 8796
-Ädelheidstr . 62. 15(3

4>Rähmasch, 1 Bugcl-
billia. .. " "k a. (für Schneider)zu verlausen -8799

Traikr..
I W,," 'auf°N 88017-E ^ 'Mraße 19. Stb .. v.

schrank ' schöner Aklen-
teiliiu,?."'' mit A.-B.-E.-rlb.
tisch, W.l.-̂ ^^ tffch' gr. Schreil»
-^ iehlgl'̂ ^ fchränkeb. zu Bert.Lr- E 2 2, v. l 8849

Ladeneinrichtiing
üitkauseu *’*

■l lt^ «tzhennerstr . 120. 8823

19. September 1906. Wiesbarenek Teneral -Dnzelff« . h . 3 *9mm 7

pt Witte
i ! lau; aller Komllal

Ein großes Orchestrion mit
neun Walzen, tadelloses schwarz,
Wälder Werk, svielt 49 Stücke,
Ouvertüren, Märsche und Tänze,
sür großes Lokal geeignet, sehr
preiswürdig unter günstigen Be
dingungen abzugeben. 8829

Näb. d. PH. Faber, Karlstr. 20

Wan . 9xi2,
mit sämtlichem Zubehör, um-
»äudehalber zum Preise von 15
M. zu verkaufen. 8818

Näh. Bleichstraße7, 3. l.

Sichere Existenz!
Zigarrengesch. nt. Friseursaion,

gutgeh., in bester Lage, sof. oder
später zu verk. Off. u. P . O.
50 an die Exoed. d. Bl. 8833
t »ußb .-vol. Ben, Itür. Kleider-

schrank, Ausziehtisch, 5 Stühle
billig zu verk. Hellmundstraße 27.
Stb.. 1. St . 8836
iiV! °llst- Bett und Küchenanrichte
^ für 12 M. zu verk. 8845

Schwalbacherstr. 14. 3. l.

kaufen billig

Handkoffer
Weber«,affe 3,

8861

Verschiedenes

30 000  wtark
auf 2. Hypothek auf ein Haus,
n. dem Hauptbabnhof. sof. gesucht.

Off. u. R. S . 8812 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 8812
Umzüge werden in der Stadt u,

über Land besorgt PH. Schön.
Wellritzstraße 19. 8802

heirattpartten
vermittelt Bureau Balenti«
König in Dotzheim b. Wies¬
baden, Biebricherstreiße 20. Nück-
rono . 2848

ein Waggon hochfeiner Zwelschen
eingelroffen, Ctr. 6.50 M-, 10 Pfd.
70 Pfg.,' bei Abnahme von größeren
Posten billiger. 8809

Otto Unkelbach,
Sckiwalbacherstr 71. Telephon 2734
Eine Nähmaschine

(Schwingschiff), vor- u. rückwärts
nähend, zum Stopfen und Sticken
eingerichtet, fast neu, bill. zu verk

Saalgasse 10
_ Kurzwaren aden. 8858

ii.  300 Oolleaileiae
verlor ich schmerzlos ohne
Operation durch die berühmte
Lapis - Kur . Rat und Auskunlt
erteilt gegen 10 Pfg. Netvurmarke

Frau Timpe , liBieSbade «,
Erbacherstraße7. 8863

Anzüirdcholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Abfallholz,

. . . i s«
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Kiemer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 323
Tarlclme giblF . O . Unger,

Berlin , WaUnertbeaterstr. 28.
(Rückp) Unkosten werden v. Dari,
abaezoaen. Keine Vorauszahlung* a 316/394

BeküUtttmaÄrrug-.
Mittwoch den tS . September er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstr. 5 hier:
1 Flügeh3 vollst. Betten, 1 Büiett, 3 Kleiderschränke,
3 Kommoden, 1 Waschschrank, 2 Sofas , 1 Sekretär,
1 Divan, 1 Glässchrank, 1 Ladentheke, 6 Backdiclen,
12 Kuchenbleche, 1 Backkorb, 33 div. Kuchenformen,
13 Ausstechformenu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer, GkrilhisWilziehtr,
Dorkstraffe 14 . 8864

in dem Lagerhaus der Firma 8 . Nettenmayer , „Wies¬
badener Möbelbeim '̂, Schiersteinerstraße, vis- -̂vi8 der
neuen Infanterie-Kaserne. Mittwoch den I« . Sept -,
nachmittags V23 Uhr , meistbietend gegen Barzahlung
bringe ich noch folgende Güter zur Versteigerung:

1 neue Nähmaschine, 1 gr. gußeis. Kleiderständer,
1 große Kiste mit Nährkonservcn in Zinntuben(Ab¬
gabe erfolgt auch dutzendweise in Kartons), 1 große
Kiste mit eleganten Kartons als Bonbonnieren oder
zur Füllung mit kleinen Geschenken vorzüglich ge¬
eignet,. II Bund Holzware (Schrcinerware, Eichrn-
bretter), 2 Säcke Spankörbe, je ein Sack Sodastein¬
mehl, Putzmehl, calc. Soda, 1 Kiste gcbr. Photograph.
Glasplatten, Brochüren etc., 1 Tisch, 2 Fahnenstangen,
5 Kisten leere Cakeskasten mit Glas, 1 Kiste Schellen,
ferner eis. Ofen, Knrveren(Tabakpfeifen), Effekten in
Koffern und dergl. mehr.

8825 Eifert , KttichtSBlhiklitt.
Geffenttiche Versteigerung.

Mittwoch den 19 . September d. Js ., nachmittags 3 Uhr,
werden in dem Psaiidlokale Kirchqaffe 23 dahier:

1 vollst. Be:t, 3 Kleiderschränke, 2 Bertikows, 1 Buffet, 3 Tische,
3 Schreibtische, 1 Klavier, 1 Kommode, 1 Diran , 2 Sofas,
2 Sessel, 1 Nähmaschine, 1 Trumeaur , 1 Spiegel, 1 Teppich,
25 Sich div. Rehgeweihe, 1 Vogelkäfig in. Vogel, 2 Wagen-
laterneu, ca. 20 ua Markisendrell und Sattlerbindfaden sowie
sonst, mehr

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 8857
Wiesbaden, den 18. September 1906.

Habermmm, Gkrichtsvoîeher.
Schiersteinerstraße 24.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 19 . d. Mts , nachm. 4 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23 hier-
selbst, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Regulator, 2 Bilder, 1 Herren-Fahrrad, 1 Chaise¬
longue, 1 zweitür. Kleiderschrank, 1 Vcrtikow und
dergl. mehr. 8826

Schulze, MiljMiitlirr.
Sänfte Kieler Sprotten’|,pfd. 25  pfg.
st. Kieler Bücklinge, ger. Aal. Rollmöpse, Bismarckherinze, Sardinen,

ff. Lachs empsiehlt stets frisch 232/273

V. Schaab , Grabenstr. Z.
Frühstückskäse, Emmenthaler, Briekäse.

Pferdefteisch.
Heute wird einMal. ersüssii

ausgehauen. 8824
Kl. D r e s t e,

Inhaber: Hugo Kessler,
Hellmundstraße 17. — Telephon 2612.

8 3ahre alt, prima zugfest, für leichtes
-■1̂ «* ** .« £ » .*■VH « aj Geschäft passend, ein kompl. Pony-
Dogcart-Fuhrwerk (Irländer Stute), zwei hochfeine Einsp.-Geschirre,
einen echten Pariser Doaeart (4-Sitzer), versch, Stallutensilien wegen
Aufgabe des Fuhrwerks billig -u verkaufen 8852

Hoclistfttte 6 bei Karl Büttner.

-s Bettdrelle. Bettbarchente
Federleinen, Bettfedern, Daunen,

8808 80W16

«- fertiggefiillte Betten
empHehlt in bekannt guten Qualitäten zu sehr billigen Freisen.

Wilhelm Reitz,
Telephon No. 896. © 22  Marktstrasse 22.

Zigarren.
GiÄigc ßklegtilhkit fit PirtfttKtfeinfft!

Große Auswahl
in

Hamburger , Bremer , Holländer etc . Fabrikaten
zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nur prima Qualitäten.
Zigarren - Engros -Gager 4513

WT 1 Oraulenstraße 1,

reim
E . V.

issEisllftlier Vorfr
für den Winter 1906/07.

Programm:
Professor Dr. v. Oettingen: BafaSls Sixtinische

lladoana (Geschichte , Erläuterung und künstlerische
Würdigung des Bildes.)

Dr. Grünhut:  IMe Konstitution der Materie (dis
Lehre von Molekülen, Atomen, Elektronen .)

Professor Bodowij ; : Urgeschichte des Menschen'
bis znai Beginne unserer Zeitrechnung (Stein¬
zeit, Bronzezeit , Hallstatt - und Latene -Zeit) , unter Ver¬
führung und Erläuterung von Fundstücken der verschiedenen
Perioden aus den Sammlungen des Wiesbadener Altertums-
Museums. (Zwei Vorträge .)

Alma Eenier,  Königliche Schauspielerin : Vortrag mo¬
derner Dichtungen.

Archivar Dr. D o m a r u s : Pompeji und der Vesuv.
(Mit Lichtbildern ). ,

Professor Dr. N e e b : Eine Wanderung durch die
A Itertiimer and Kunstdenkmäler von Mainz.
(Mit Lichtbildern .) >

Kunsthistoriker Dr. Wo 1f r a m Wa 1d s c h mi d t : Constan-
tin Meunier , ein Bildhauer der Arbeit . (Mit
Lichtbildern ).

Hans Georg Gerhard,  Konservatoriumsdirektor : Parsi-
fal von liicliard Wagner.

(Mit Erläuterungen am Klavier .) </
Die Vorträge finden im grossen Saale des Zivilkasiuos,
Friedrichstrasse 22, abends 8Uhr beginnend , statt . Sie werden
durch Inserate in hiesigen Zeitungen bekannt gegeben. Die
Abende werden so gelegt werden , dass eine Kollision mit anderen

Veranstaltungen vermieden wird.
Aenderungen des Programms bleiben

Vorbehalten.
Preise der Abonnements u. Einzelkarten:
Abonnements : 3 M, für Mitglieder des Volksbildungs-

Vereins und deren Angenörige . 5 M. für Nichmitglieder.
10 M. für einen reservierten Platz.

Einzelkarten : 1 M. 3 M. für einen reservierten Platz.
Programme nnd Abonnementskarten werden in den Buchhand=
hingen von H . Staadt , Bahnhofstrasse 6, Arthur Venn , j
Kranzplatz 2, Moritz &, Münzel , Wilhelmstraese 52 ab¬

gegeben . j
8271 Bie Vortragskommission.

RömMöDMimspielk
201. Vorstellung.

Mittwoch den 19 . September 1996:
HLnsel nnd Grete l.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adelheid Wette.
Musik von Engelbert Humperdinck. >

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Peter, Besenbinder . Herr Gcisse-Winkel
Gertrud, sein Weib . . . . . Frl . Schwartz.
Hansel, ) . .. . . . . . Frl . Heßlöhl. j i
Gretel, ) DEren RmDct . . . . Frl . Haus.
Die Knnsperhexe . tz , , Frau Schröder-KaminSky.
irsjrj . *«•«■*•« .

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäusd)en.
Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt", für. großes Orchester.

Der gestörte Namenstag.
Ballelt in 1 Akt von Annetta Balbo.

MusikalischeL-itung: Herr Konzertmeister Nowak.
Ein Pächter
Seine Frau
Deren Tochter
Ein Kupuziner
Ein Bauer
Eine Köchin

.«at,.

Herr Dietrich.
Frl. Miller.
Frl . Peter.

Herr Ebert.
Herr Berg.
Frl. Schmidt.

Vorkommende Tänze : 1
1. Mauola, getanzt von Frl . Peter.
2. Pas de Monteaux, ausgeführt von Frl. Städter, Leich» m )

dem Corps de Balleit.
2. La Sequidiila , ausgefübrt von Frl . Peter, Salzmann und dem

gesamten Ballet-Personale, J
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 97j Uhr. '

Israelitische AultusgemeinKe.
Goitesdienst in der Haupt- Synagoge-Michelsberq und im Saal«

der Loge Plato-Frietrichsiraße27. Neujahrsfest:  Donnerstag,
den :0. und Freitag den 21. September: Mittwoch Vorabend; Predigt
6.15 Uhr, Donnerstag : morgens 8 Uhr. Predigt 9 Ubr, nachmittags
4 Uhr. Jugendgottesdinst mit Predigt : in der Haupl-^ ynagoge-MicheÜ-
berg. Donnerstag : abends 7.10 Uhr. Freitag : morgens 8 Uhv,

Sabbarh-GolteSdienst in der Haupl-Eyuagoge:
Freitag: abends 6.00 Uhr.
Eabbalh : morgens 8.30 Uhr, Predigt 0.00 Uhr, nachmittag» 3

Uhr, abends 7.10 Uhr.
Bußtage^ morgens 6 Uhr, nachmittogs 5 Uhr.

Alt -JSrarlitischc Sultusgemciude . Synagoge: Friedrichstr. 25
Rosch Haschonoh. Vorabend: 6.15 Uhr, morgen» 6.15 Uhr, Pr«:

digt 8.45 Uhr, nachmittags4 Uhr, abends 7.15 Uhr.
Freitag: asends 6.00 Uhr.
Eabaih : morgens7.00 Uhr, Muffaph 9.15 Uhr, nachmittags4 Uhr,

abends7.10 Uhr
Teschuvo: Woche morgens 5.45 Ubr, abend» 5.45 Uhr. Frritqg

morgens 5. 15 Uhr, nachmittags 2.30 Uhr.



Markt,Strasse 34 (Cafö Maldaner)

Grösstes Spezialgeschäft
fiir fertige

Grösste AuswahlBeeile Bedienung.
Billigste Preise

Nr . 218.

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4 ^ Ubr
Nachmittagsan wird der
Arbeitsmarkt kostsul os
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

sucht junges Fräulein, vertraut
mit Buchhaltung , Stenogra¬
phie Stolze -Schrey u.Schreib¬
maschine.

Gefl. Off. erbeten unter K.
€t. 400 an der Exp. dieses
Blattes._ 7414
FLin jg. Mädchen aus besserer
^ Familie s. Stellung in einem
vefs. Hause durch Frau Schulz,
Elcllenburcau. Biebrich. Rathaus-
ftratzc 24. 2845

Männliche Personen.
I weichern. Sohlen
I, und Flecke mit-

machen kann, auf dauernd gesucht
MichelSberg 12, 2. 8672ISTÜlir
dauernd auf Reparaturen gef. Näb.
in der Expcd. d. Bl._ 8660

Schuhmachev
gesucht 8831
_ Grabenfiraßc24.

Ji.fliSEüWlHI,‘„ST
weiteren Ausbildung geboten, s.
Häusler, Moritzstr. 2._ 8804
d&tn  sclvnänd. Schlossergehilfe

gesucht 8660
_ Moritzstraße 34.

Schlossergehilfe
ges. Schwalbacherslr 35. 8692

Tücht. Plattenleger
gesucht. 8627

Brühl & Weinberg,
_ Herderstraße 10._

Einige liiilil. Installateure
für Wasserienung gesucht. 2824

Oltsch 8  Comp .,
_ Zmeibrücken. -

Tüncher.
2—3 Fassadcn-Arbeiter ges.
Näheres Sonnenberg , Bier.

stadterstraße 10._ 8603
Anstreicher

gesucht.
8712

W . Barten,
Dorkstr. 7 Hth. ! '
Tüchtige

Wmk und luQliihner
gesucht. Neubau Ecke Platte » u,
Kandelstraße._ 8753

HÖiilSäiii
zu 2 Pferden ges. Bäh. Bertram-
straße 1. bei H, Böh!-§., 8736
rJ ĉhnhuiacher, 2 erfikl. Bodeii-

arbeitcr, ges. Mainz, Gr.
Bleiche 40. rrsiC ^r . 8688

Lucht. Taglöhner
sofort gesucht 857g,

Nöderstraße 21, 2.

Vertreter,
inKonfcltionShäusernu. Schneider«
geschäflen cingeführt, v. leistpugS-
fähiger Fabrik an allen Plätzen
gesucht.

Off. unter U . W . 1099 an
Haascnstein & Bögler A. • G.,
Wiesbaden. 1894'316

»ÜUUI UUflUj
in Dienerarbeiten bc>a.ibert, alle
Hausarbeiten verrichtend, durchaus
zuverlässig und über prima Zeug¬
nisse verfügend, für hochherrschaft-
licheS Haus nach Wiesbaden gegen
hohen Lohn, bei guter Führung
dauernde Stellung, gesucht. Ein¬
tritt sofort oder 1. Oft. Adressen-
vngabe u. A. B. C. 1906 an die
Exped. d, Bl. 2820

, '  19 . September 1906.

cin  br °v., solider
jun3er  Bursche

für leichte Arbeit auf sofort und
dauernd 8535

Walramür. 29, Htb., 1. St.

NLIe8» adener Generak -Anzek- er

Our Kontrolle u. regelmöß.
Bearbeitung aroßer länd-

icher Bezirke werden geschäft¬
lich gewandte Herren von an¬
gesehener Lebens Versich .-
Aktien -Gefellfchaft als

gesucht. Gewährt werden feste
Bezügeu. Provisionen. Direkte
Fachkeniitnisie nicht verlangt,
jedoch erhalten Agenten, welche
bereits mit Erfolg tätig waren,
den Vorzug.

Gefl, Offerten mit Lebens¬
lauf u. möglichst Photographie
beliebe man zu richten an
Haasenstciu &  Vogler
A G Frankfurt a M.
8nb V . 10439 . 1893/346

Kegeljnnge,
14—16 Jahre alt, per sofort ges.
Kost u . Logis im Hause. 8764Kipl. LesuverBin.
Lackierer-Lehrung geg. Vergütung
^ gesucht. 2793
_ Hellmundstraße 37.
ULuchhandlung s. Lehrling mit

guter Schulbildung. Sclbst-
geschricb. Off. u. Nr. 7 an Daube
& Co., Wiesbaden. 8614

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
HandclSlehrcr
Küfer
Maler ^
Schlosser
Schmied
Schneider aus Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
HerrschaftSdiencr
Fudrkneaft
Fabrikarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit sncben:
Kaufmann
Küfer
Heizer
Maschinist
Konditor-Lehrling
HrrrschaftSdiener
Burcaugehüli:
Bureaudieuer
Elnkassicrer
Krankenwärter
Taglöhner_ ___ __

Weibliche Personen.
daS zur

_ _ _ ,, weiteren
AuSoildung in Wiesbaden Lehr
anüalten besuchen will, findet an-
genebiiieS Heim bei seiner Dame

Off. u. S . C. 6743 an die
Exped. d. Bl. 8748

i
auS guter Familie ges. 8781

. iyer.
junges Mädchen zum Nahen

gesucht, Frau Heß,Druden-
straße 4, 3 8663

das nähen und bügeln kann, nach
Frankreich sofort gesucht.

Off unter M. 2830 an die
Exped. d. Dl, _ 2830

Ein ii
als zweites Mädchen gell, welcher
einigermaßen kochen kann u. die
Hausarbeit versteht. Näh. Friedrich-
straße 40, 2. l. 8732

Modes.
Zweite Arbeiterin , Lehr¬

mädchen « nd Lansmädchen
gegen gute Vergütung sucht

Frau II . Uwinger,
8555 Babi'hosstr. 16.

Mn Mädchen,
welche; daS Einlegen erlernen will
fofnt gesucht
Buch- und Kunstdruckcrei Imme.

Jorkstraßc 4. 8689 1

mit alle» handwerksmäßigenAr¬
beiten vertraut, für

gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften

unter U . 8830 an die Exped.
d. Bl. erbeten, 8830n

Bayrische Bicrhalle,
8787_ Adolsllraße 3._

Taillen-Zuarbeiteri»
gesucht 8794

Adolfstraße1, 1.

welches all- Hausarbeit gründlich
versteht, sofort gesucht 8837
_ Kapellenstraße 14, 2,

braves Btädchc» ftir
sofort gesucht 8835

_ Rbeingauerstr. 9, Part, r,
rfÄciuoit ein ge>etzteS Mädchen,
'IN auch Witwe zur Führung e.
bürgerl, HauSh. Frankenstr 23, P,
Borst, abends v. 6 —8 Uhr. 8820

welches gut kochtu. alle Ha isarb.
grüudl. versteht, per l . Oit. ges,
Walkmüblllr. 4, Part, 8730

wird für sofort gesucht. 8730
Hotel Buchmann, Saalaasse 34,

junges Mädchen f. das Weiß-
■V, zeugnähen grün dl. erl. 8750

Dambachthal 12, Vhd. Frontsp.
Für 1. Ott. w. ein nettes, jg.,

evangel.
Zinnnermädchen

zu zwei Damen gesucht 8734
_ Adelbeidüraßc8, 1.

Ein besseres Kintomiien
iür nach WormS gesucht. Näheres
bei Julius Hcymann, Lang-
gaffe 33. 8760
FAeftichl sür eine Dame ein äck.

Alädchen od. Frau für gleich
«der später. 8422

Moritzstr. 15, Elb, 2,_
^ -nichtiges Pioiialsuiädchen von

8—10 u. 2—3 gesucht
6720 Frndrichilr. 1, 3. l.

IW
gesucht, Näh. Walluserstraß- 9,
Vdb. part._ 6433
rttfnft . saubere 1>»ualSsrau für
^4 ca. 2 Vormittags- u. 1 Nach-
miltagSstundc sot. ges. 8358
_ Nauentdalcrllr 15, 3. r,

Monatssran
sofort gesucht 8599

Echwalbachcrstr. 47, 1.
^ « »onatSsrou !Ür 2 Std. ges.
wl Oranienstr. 42, 1. 8623

srr. J «hr- «,A

beispiellos billig
Beispiel groß

sind die Preise

ist die Auswahl

beispiellos günstig
sind die Bedingungen

mir

Wiesbadens grösstes Kredimaus
22 Michelsberg 22 ,

8805



«r . 218. 19. September 1906. Wiesdadencr General -Vnzerger.
A . JahrgavL

U

Alle Arie» Küfer-Maaren
i» allen Größen, wie:
WiWdibkl,
liiilde imd»mit
UaWStieu,

Krrnde», z ^
Zübkk, z r |lim«, ? ~
MnWmtl.

yfmct mit Nen«nfertigu»k «ud Reparaturen i» Knferwaareli.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artlkel, wie Waschkorve,
W-schklammern, Waschbürsten. Wafchböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.

-mpfi-hlt bi«i,ft i» et °ß.-- Auswahl . « -»"»s- ell- s«° W, °d-r- -°!a»,er .°Karl Wittich . Ecke Schtvalbacher- und Em erstraste.

Puü -und Scheuer-Artikel
. . . .. .. .... ... ... o m  or \ ok  an sn m- „ Mfirv gßrtfnnst «rhmBöce 7. 10, 12, 14 MSAntufe . „ Abseifbürst -u zu 8, 10. 20. 2b. 3«, 50 Pf. u. höher. Parqu -tschrubbc - . , Ich 12, 14 Mk.

Scheuertücher zu 10, 15, 20. 25, 30, 35, 4», 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr , Ofentür,cher : c.
Fentterledec in prima Maare zu 15, 20, 30. 50 , 75 Pf., 1— , 1-20 1.50, .- $!Uc.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, Ps. und höher. Closetburste » zu 30. 40. 50 Ps. und hoher.
Bodenbesen zu 50, 75 Pf.. 1. - . ».* >. 2.- , 3- M Strase . nb- s°» zu 50. 7° Pf.. 1 1.50 2 -ISftsSi *Io5:loÄ Ir LAS «,»»». '
Federstäuver zu 15, 25, 50, 75 Pf.. 1.50 Mk. re. Möbelklopfcr zu 2o, 3o, oO.jo  Li . und hoher.
Saftmattttt  zu 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. ^ Urzbnrstei, rc.
WichSburste » zu 15. 25, 35. 50, 75 Pf.. 1.- . 1.50. 2.—. 3.- Mk. und höher.
Kleiderbürsten ẑu 20, 30, 50, 75 Pf.. 1.- bis 6.— Mk., große Auswahl, ^ eppichkehrmafchuren -c.

Ferner alle

«s.

9015
:

in IbMo (D. I.)
amstag den 22 September , abends v Uhr:

Hauptversammlung
im Vereinslokal. Hcllmundstrastc 25.

Tagesordnung:
1. Bericht und Abrechnung über das 60. Jubiläum;
2. VerrmSangelegcnheitcn.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand.

Neroberg.
Jeden Mittwock:

Großes MMtarkonsert,
auSqeiührt von der ganzen

Kapelle-es FMier Regts. von Gersdorsf(Kurh.) « r.80
unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E. Gott sch all.  6053
Eintritt 2» Pfg . Anfang 4 Uhr.

Konjertljöus„Deutscher hos".
Neues Programm.

Täglich: «onzert
des berühmten

8LBS8 Slt» » vSie » ,
Handtaschen,
Handkoffer,
Portemonnaies. 8374

^sj ^ 1 Aeusserst billige Preise.

|8tloffelti*P !ifesi=iiiili(iüf
zirka 1000 Zentner,

wovon billigst offeriere:
Frankenthaler Nosen , leicht verdaulich. per Zentner2.40
Landmanns Freude ,, „ | .60
Frankenthaler Kaiserkrone „ „ 2 ./0
Wctteraucr » »
la. Plagnutn bomiin » t
Gelbe Frankenthaler , gelbfleischig » » °.2&
Paulseus Juli , feinste Salatkartofsel „ „ 3.50
Mäuschen » »
la Neue Zwiebeln (kleine Perlzwicbeln) „ „ 4 —

Alles franko Haus, resp. Bahnstation Wiesbaden.
Bei Entnahme von 10 Ztr. bedeutende Preisermäßigung.

Proben obiger nur la . Qualität Kartoffeln steben zu Diensten.

Karl Kirchner,
Telephon 2165

IProhferen J§I©

M,

863

908

ifc

4 Dame-,. Josef Bevrmrt . i Her--.
Gr, Garte,,. _ Eintritt frei.

Wagen
von Herrschaften eingetauscht, zu verkaufen.

1 leichter Landauer.
1 Viktoria(Mylord),
2 Halbyerdeckc mit ahnehmbarein Bock,
2 Tog-carts.
4 Breaks, .
5 Kupees, 2- und 3-sttz,, mit und ohne Gummtrader,
1 Americaipe, sehr leicht,
1 Kutichcr-Phacton,
4 PiS-a-vis mit und ohne Verdeck,
1 Gcschäflswazens, Bäcker, Milchhhl. ob, Metzger,

Georg ICruck, jjoftBiijpfQiitilt,
Telephon 80 » , _

Don der Helfe zurück. Antonie Bloern.
Gesaugunterrrcht, ital Methode

Gnsemdle -Chorftunden . 8283
Anmeldnnqen : Gnosne Burgstr . 7, III.

Schaufenster-Gestelle
fabriziert als Spezialität

Heinrich Krause,
Heleneustratze 20 , Ecke Wellritzstraste.

Vernicklungs-Anslalt mit Motorb-tri-b. 8243
Revaraturen aller Bronze- und Nick-lwaren.

Keipers

Haushaltungs
Kaffee

das Pfund zu 1 .20.

•>

%ialitä ®j

8373

ZMtschenG FWetschenG Zwetschen
10 Pid . 80 Pf,

Frankfurter KoniumhauS . Wellritzstraße 30. Häfnergasfe 11,
Moritzstraße 16, Oranicnflraße 45. 8o<J

«f, M» Keiper , Kircligassê
Ohne Rückfichl der UonftsM

zahle jedcrmanu bedeutend erhöhte Preise für
Lumpen , Knochen, altes Eisen , Metalle , NcutnchabsaW

Gummi . Papicrabsälle
und hole auf Verlangen jeden Posten pllnkülch vom Hause fl«>

Jäger 'ö Filiale : 863

Hellmundstratze 29«
TägUch frische»

Aptelmost
(Eigene Kelterei.)

Ä&ag&Bst Kählei ’j
Saalgasse K8.8095

$3$P

&

neger <Sdiirg
25  Markfstrasse 25

Infolge Vereinbarung mit dem Hausbesitzer endet das Missverhältnis am Jahres¬
schluss ! Ich habe deshalb für die Herbst - und Winter -Saison nochmals eine reich¬
haltige Kollektion in

Damen: u. KinMonfeMion
Postumes, Blusen, ülorgenröcken etc.

gebracht.
Verkauf sämtlicher Waren zu staunend billigen Preisen gegen bar ! !



Erscheint täglich. der Stadt Mresdade«. Telephon Nr. (99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emi ! Bommert in Wiesdadem — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.
Nr. 218. Mittwoch, den 19. September 1906.

Betanntmachung,
Mittwoch den 19 Sept -mber d. I .» Nachmittags

soll der Ertrag an Edelkasranien ans den Plantagen
links und rechts der Platterchansfee, im Rabengrund, sowie
vor und hinter Klarental öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunst nachmittags 4 Uhr an der Platter-
straße vor dem neuen Friedhofe.

Wiesbaden, den 15. September 1906,
667 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

8643

Verdingung.
Die Ausführung der Wlaserarbeite » für den Kur¬

haus-Neubau in Wiesbaden und zwar:
Los V : Fenster der Westseite(Erdgeschoß),

„ VI : Desgleichen der Ostfcite,
„VII : Fenster des Bier- und Weinsalons und

kleinen Konzertsaales nach dem Lichthoie
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können während
der Dienststunden(9—12 und 3—6 Uhr) im Bauburcau,
Kursaalplatz2, eingeschen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. für je ein
Los bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angeboic sind spätestens bis

Montag de» 24 . September 190S,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

^ttdingungsformularc eingereichten Angebote werden bei
^ Zufchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. September 1906.

Die Bauleitung für den Kurhausneubau.
F rem den - Verzeichnis:

V0Jn  18. September 1906 (aus amtlicher Quelle).
^ üranstalt Dr Abend , Bayerischer Hof,

y, Parkstrasse 30.
“kasoff, pr , Rent , Jekaterin-
!».Jg

Hotel Adler
adliaus zur Krone

tanggasse 42 und 44

Delaspöestrasse 4.
Schneider, Kfm., Neustadt
Drescher, Freinsheim
Keith , Kfm., Berlin

f ^aWer , Fr ., Heidelberg
Asehoff, Hotelbes. m. Fr ., Göt-

ungen
«Baold„ — m. Fr ., Göttingen'•»uerdtE - -s »«dt Eent . m. Fr , Hamburg

>.atter> Apothekenbcs. in. Fr .,
München

’Wrrbä̂ , ^r ' Oberförster,

®1zum neuen Adler,
IW Goet hestrasse 10.
jkS *n,ech trT, alt’ Hus
CdtV Phil"nugtflftnoi!.. *m- ln- Fr .. FrickhofenOfQhnt U>
Gjido -p U,Ul’ -̂ kw, Frankenthal

' fal,rikant m. Fr ., Kiel
4e »i ). T,~

^Cch ’ iüe (emannstrasse 5.
>'1n ®V. Rent , Sibirien

Grr,^ nderen’ Lkw., m. Fr .,een
^ Aothedcer, Rheydt

tn>? r, Rheydt

Bellevue,  Wilhelmstr . 26^
Schweriner, Rent . m. Fr ., Rea-

ding
Schürer, Stud ., Würzburg
Never, Rittergutsbes . m. Fr .,

Bansen
Isakson , Rent ., Petersburg
Leininger, Frl ., Würzburg
Schürer, Kommerzienrat m.

Farn., Würzburg
Michael, Fr . Rent ., Köln
Sehliessmann, 2 Frl ., Darmsladt
Löwenstein, Fr . Rent ., Köln
Noell, Fabrikant , WUrzburg
Kybel, Referendar m. Fr ., Kob¬

lenz
Stöhr , Prof ., Wiirzburg
Goedkoop, Fabrikdirektor , Haar¬

lem

Se

Sibirien
. >rum. ln. Fr., Amsterdam

. w t 0 r ><v - H o t e 1,
■*»^QnherjroratriiRRft fiLMtzr ^ ratrasse 6

Enfield
PP* ’ Plainfield

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10

Hübner, Fabrikant , Suhl
Egloff, Fr . Rent . m. Tochter,

Nürnberg

IIotelBingel
Nerostrasse 7.

Micljel, m. Fr ., Dettingen

Schwarzer Bock,
Kranzpln l.r (?.

Lange, Fabrikant , Glashütte
'Hohenkirch, Gutsbes ., Telgiclln
Ascher, Frl . Rent ., Berlin

Haarburger , Fr . Rent., Berlin
Bitschau, Kfm., Warschau
Beyer, Fabrikbes . m. Fr ., Ross

wein
Zoltnitzky , Kfm. m. Fr ., Kiem

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12
Nendel, Lehrer , Unterschwa-

ningen

^ o t e 1 Buchmann,
Saalgasse A4.

Löffler, Lengenfeld
Lipphard, Kfm., Mainz

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Lange, Frl ., Frankfurt
Kilb, Fr ., Frankfurt

Kräftige Arbeiter ~ws.
werden in der Gasfabrik gesucht. Meldungen werden dvrt-
jelbst entgegengcnommen.

Wiesbaden , den 14. September 1906.
Die Verwaltung

der ftädt. Wasser - und Dichtwerke.

F i i! >i o r n
Marktstrasse 32

Wagner , Rent ., HombuJ|
Wagner, Kfm., Hannover
Weis, Kfm., Mannheim
Schröder m. Fr ., Dortmund
Yoigt , Kfm., Leipzig
Börsebeck, Kfm., Düsseldorf
Podehl, Kfm., Berlin
Salomon, Kfm., Frankfurt
Groppe, Kfm., Shanghai
Scheder, Fabrikant , 'Remscheid

Eisenbahn - Hot  e I,
Rhcinstrasse 17

Landau , Kfm. m. Fr., Dortmund
Kuhn, Kfm., Limburg
Heyn, Kfm., Berlin
Strüwe , Kfm., Berlin
Hausknecht , Kfm., Berlin
Künnemann, Kim-, Berlin
Flasche, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf
Jakubowski m. Fr., Warschau
Imhorst , Dr. med., Düsseldorf
Gaebeler, Kfm., Oharlottenburg
Keyerbach, Kfm., Köln

Englischer Hof,
If ranzplatz 11.

Goldwasser, (Fr., Warschau
Schlabach, Fr . Fabrikbes ., Sagan

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Pauli , Fabrikbes ., Schlüchtern
Rietge, Kfm., Gera
Petzold, Kfm., Gera
Lapp, Sehwalbach

Europäischer Uyk,
Langgasse 32-34.

Scliiesen, Kfm m. Fr ., Essen
Feirabend, Rent . m. Fr ., New-

-york
Quadratstein , Fr ., Lemberg
Anner, Kfm., Reutlingen
Schradin, 2 Hrn . Kflte ., Reut¬

lingen •
Scherr, Kfm., Mannheim
Eigenmann, Kfm.-, Pforzheim
von Raitenbuch, Oberleut. m.

Fr ., Trier
Meyer, Kfm., Hamburg
Mohr, Kfm. m. Fr ., Hamburg
Hunold, Kfm., Köln
Engels, Fabrikant , Engels¬

kirchen
Dittmar , Direktor , Magdeburg
Mohr, Frl ., Lausanne
Wolf, Fabrikant , Neukirchen
Schickhardt , Fabrikant,

Betzingen
Freudenberg, Kfm., Gablonz

Kressner , 'Fabrikant , Schwei¬
zerthal

Pie.tsch.manM, Kfm., Nürnberg
Barclay de Folly, Frl., Lausanne
Weil, Hechingen

, Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Benz, Kfm-, Berlin
Dominik, Fabrikant , Hubgen¬

stadt
Schmidt Kfm., Brüssel
Wilgner Kfm., Köln
Löwisch Kfm. Leipzig
Anderes, Kfm., London
Roch, Kfm., Berlin
Schweitzer, Kfm., Berlin

Singer, Kfm., Berlin
Boone m. Sohn, Curnhaal
Hesseworth m. Fam., Carliste
von Scheven, Bielefeld
Fischedick, Kfm., Osterfeld
Küsener , Architekt , Osterfeld
Jaumann , Kfm., Hügel
Wolf, Kfm., Nürnberg
Boekmiihl, Fabrikant , Barmen
Rose, Kfm., München
Mittelbaupt , Rent ., Köln
Neumann, Kfm., Berlin
Hille, Fr ., Newyork
Wülfing, Dr. m. Fr ., Bonn

H ah n. Spiegelgasse 19.
Eppeling, Kgl . Inspektor , Han¬

nover
Debsterhans , Lüdenscheid
Piro , Sekretär , Hannover
Beiming, Kfm., Mülheim-Rhein
Bertram m. Schwester, Creppan
Bürette , Hattingen
Heilpern, Direktor , Warschau

Happel.  Sehil ’erplat '-' 4.
Krätzer , Kfm. m. Fr, , Altona
Jäger , Kfm., Düsseldorf
Schleicher, Kfm., Bielefeld
Nagel, Kfm., Köln

Hotel  H o h e n zo  11e rn,
Paulinenstraese 10.

Mann, Fr . m. Gesellschafterin,
Mannheim

Tier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Danjou, Direktor m. Fam., (Brüs¬
sel

von Grünfeld, Fr . Rent . m. lieg’.,
Riga

Kellermann , Frl ., Riga
Müller-Schlall , .Bankier in- Fam.

u. Bed., Bremen
Goodpaster , Fr ., Newyork
Füller , Frl ., Newyork
Beehett , Fr Rent ., London
Bechett , Frl -, London

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 10.

Baum, Koburgf
Engelstädter , Kfm., Koburg
Kahl , Kfm. m. Fr ., Niederlahn¬

stein
Kahl , Fachlehrer, Wildstein-Eger
Kuhn m. Fr ., Düsseldorf

K a i s e r b a d,
Wilhelmstrasse 4(5 and 4L

Sandberg, Df ., (Stockholm
Eberstein , Fr . Rent . Dr., Ham¬

burg
Braunschweig, Frl ., Gr.-Boelken
von Gottberg , Rittergutsbes . u.

Rittmeister a. D, Gr.-KIitten

Kaiserhof,
(Augu sta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Bannetoff m. Fr ., Moskau
Downev, Fr . Rent ., England
de Gorainoff, Fr . Rent ., Peters¬

burg
Gibb, Fr . Rent ., England
Sjers, Fr Rent ., England
Seligmann, Fr . Rent . m. Fam .,

London
Robert , Rent . m. Fr ., Paria
Schlosser m. Tocht ., Elberfeld
Strausk , Oberamtmann m. Fr .,

Karschau
Kirk , Rent . m. Fr ., England

Friedrichshof.
» Friedrichstrasae 35.

Litwins, Kfm., Elberfeld
Keitz, Lehrer m. Fam., Mülheim
Cahnmann, Kfm., Frankfurt j
Richter , Eisenbahn-Assistent m. i

Fr , Koblenz

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Giebel, Fri „ Lobberich
Keding, Frl ., Schmähentin
Moubis, Fr ., Lobberich
Heiland, San.-Rat Dr. med.,

Frankfurt
Reinhard , Hotelbes . in. Fr .,

Oberbieber

Hotei Fuhr,
<3rissbers?gtr*ps» 9

Martern, Prpf . m. Fr., Ant¬
werpen

May, Kfm., Frankfurt
Wild, Fr ., Oberstem

M s li 1e r , Mühlgasse 7.
von Münchor, Oberleut ., Süd¬

westafrika f
Wagner , Rent ., Slihl j
Deelcert, Rent ., Suhl '
Kolb, Rent ., Suhl t
Raabe, Barmen

Metropole u . Monopol,
Wilbelmltrasse 6 u. 8.

Bor, Fr ., Paris
Lange m. Fr ., Gleiwitz
Devota, Fr . m. Toeht ., Genes
Haas , Kfm,, Berlin

81 . Jahrgang

Aderry , prakt . Zahnarzt , Halber-
, berstadt

Hentze, prakt . Zahnarzt , Halber-
Stadt

Hamm, Kfm. m. Fr., Gel en
kirchen

van Aseb van Wyk m. Fr-,
Utrecht

Peters , Kfm. m. Fr ., Köln

• Heikamp , Rent. m. Fr ., Wesel
Allem, Rent. m. Fr ., Frankfurt
Stüber , Lüdenscheid
Müller, Kfm., Saarbrücken
Holzöpfd, Karlsruhe

Minerva,
' kleine Wilhelm-trasse 1—3.

Seager, Fr ., London
Schumann, Fr . Dr., Berlin

Hotel Nassau u- Hot »!
e e i 1i e, Kaiser Friedricb-

Lernet, Rent. m, Fr ., Brüssel
von Goeller, Fr . m. Tocht., Berlin
Soloweiczik, Dr. pbil., Kowno
de Bolmar, Malaga
Zamora, Malaga
Ponnet , Frl., Paris
Fra ent , Dr- med., Newyork
Rohr, Rent ., Newyork
Friedburg , Fr ., Hamburg
Blessig, Kommerzienrat m. Bed.,

Russland
Wkisliaw, Fr . m. Bed-, Peters-

Grimm, Fabrikant m. Fr ., Kott-
bus

Henzel, Fr . Rent . m, Fam. u.
Bed., Schlesien .

Orthwein, Rent. in. Fam. u . Bed.,
u. Automobilführer , St. Moritz

Neukirchner, Fabrikbes . m. Fr .,
Thalli eim

Salzer, Fabrikdirektor m. Fr .,
Sachsen

Steiubrügge, Rent . m. Fam.,
Amerika

Debouche, Audionts

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Dietzel, Kfm., Rossdorf
lUimann , Lim hach
Hess, Kfm., Ohrdruf
Feldlin , Fr ., Mannheim

Zur guten Quellg,
Kirehgasse 3.

von Tönemann, Styrum

Qu Isis an *, Parkstrassa »
li. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

de Dreier, Fr . Generalkonsul m.
Tocht ., Mexiko

Starek Frl ., Bremen
Franksen , Konsul, Montreal
Schroeder, Fr, Landesrat Pr .,

Kassel
de IIuss , Fr . Rent . m. Tocht.,

Warschau

National,
Taunusstrasse 21.

Katzenstein , Fabrikant m. Fam .,
Bielefeld

Luftkurort Neroberg,
Rund, Dr. med., (Berlin

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

de Maes in. Fam., Bonn
de Maes, Fi ., Bonn

Nonnen hof  Kirehgasse . 15.
Heck, Direktor m. Fr ., Ny-un-

kirehen
Reiz, Kfm. m. Fr ., Kassel
Binzinger, Fr., Stuttgart
Bierbaum, Ennstedten
iLstmann , Speyer
Meerten, Kfm. m. Fr ., Köln
Feldbaus, Kfm. m. Fr ., Düssel¬

dorf

R e i e h s p oH>t,'
Nikolasstrasse 10-18-

Frank , Kfm., Köln
Rosenwald, Kfm., Köln
Roth , Kfm., Berlin
Wolfslast , Kfm. m. Fr ., Nieder¬

lössnitz
Freiherr von Meysenberg, Major,

Ems
Copuit, Kfm. nx. Fr ., Rotterdam
Göring, Amtsrichter Dr. m. Fr.,

Friedewald
Sclxlesinger, Kfm, Wieiy
Bahlmann , Kfm, Bremen
Sack, Kfm, Berlin

Rheingauer Hof,
Rheinstraske 46

Dalzer, Kfm. m. Fr , Godesberg
Wesland , Kfm, Köln
Decker Witwe, Fr . m. Tochter,

Köln
Gremmer rn. Fr , Hamburg
Fischer , Dessau
Rolea, Neubreisaeh

Palast - Hotel,
I-ansrsrasse"ä.

Groenewald, Kfm, Dresden
von Stark , Geh. Rat m. Fr,

Laar
Bayer, Sanitätsrat Dr. m. Fr,

Dortmund
Prussak , Rent. m. Fr , Lodz
Str-achmann, Fr . Rechtsanwalt,

Berlin
Johanson , Rent , Jöngoping
Lewenstam, Direktor , Zarcewio
Aufricht, Kfm, Reida
Klein, Komm.-Rat , Frankenthal

Boekhoff, Komm.-Rat m. Fr,
Leer

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Gabrillowitseh , Dr, Moskau
ßpohl, Gevelsberg
Brewer , Kfm, Folkestone
(Milchisaclc, Kfm, Köln
Krayesteyn , m. Fam, Rosendahl
Mahlen, Advokat m. Fam,

Brüssel
Imbert , Fr . m. Kind, Russland
Pulfrieh , Kfm. m. Fam, Brüssel
Butter , Dr. med, Krefeld
Weger , Geh. Reg.-Eat , Dresden
Shilling, Dresden
Mayer, Amtsrichter m. Er.,

Offenburg
Kopp, Fabrikant Dr, Leipzig
von Dresky , Zehlendorf-

Hotel Ries,  Kranzpla &y
Laks , Kfm, Warschau

R ö m e r b a d
Kochhrunneuplatz 3.

Zimand, Frankfurt
Zimand, Lemberg

HotelduPareu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Wedeil, Kfm. m. Fr , CharloTten-
bürg

Sieger, Komm.-Rat , München
Harteneck , Kfm. m. Fr . u. Bed,

u. Automo hilf(ihrer , GrUne-
wald-Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Huher , Rent, Köln
Thomer, Architekt , Köln

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Lurtz , Notar Dr, Kronstadt
Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Werner, Kfm., Frankfurt
Fürstenhoff , Chemiker Dr. m.

Fr, Brüssel
Hulde, Kfm, Köln
Schmolz, Basel
Rcinder, Ingenieur m. Fr,

Breslau

i Hotel Rose
‘ Kranzplatz 7 8 u. 9.
Zuseiffel, Fabrikant m. Fr. u.

Automohilf(ihrer , Köln
van Wyck , Frl, Renkunp
van Wyk m. Fr , Renkum
Jonine , Fr . m. Bed, Petersburg;
Lembert , Ing. m. Sohn, Charleroij
Rex, Graf m. Bed, Dresden
Rex, Graf , Dresden
Haswell, Windsor
Zuntz m. Fdm, u. Automobil-

führcr , Bonn

Goldenes Rose,
Goldgasse 7. '

Busjahn , Hamburg

Wcisees Ross.
Koehbrunnenplatz R.

Ecerlin , Kfm. in. Fr , Wernige¬rode •
Schmidt , Dampfziegeksibesf m.

Fr , HalbersWdt
Vilter , Kfm, Witten
Krumbruch , Fr . Rent. in. Toeh,

Bad Kocson
(Boff.' Fr , Witten
Lotz, Assessor, Billenburg

v
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Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Löwenthal, Kfm., Hamburg
Löwenthal, Kr., Hamburg .
Keding, Rittergutsbes ., Mecklen¬

burg

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstätte 1, 3, 5.

Amoet, Stat .-Vorsteher , Ober¬
homburg

Pohts Kfm., Panroth
Bender, Kfm., Kirberg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Heller, Moskau
Zucker, Kfm., Frankfurt
Abraham, Siĵ gapore
Löwenthal, Kfm., Honsdorf
Brandler, 2 Frl ., Berlin

Schützenhof,
Schiltzenhofstrasse 4.

Reimer, Ingen, m. Fr.» Dahl¬
bruch

Kolb, Direktor m. Fr., Viersen.

Se h w e i n ab e r g s Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Morgunoff m, Fr ., Moskau
Schulze Oberleutnant , Marburg
Schäfer, Kfm., Worms
Strassburger , Oberursel
Schulter , Dresden
Holling, Kfm., Wiirzburg
Krebs, Kfm., Hanau
Buissant m. Fr ., Amsterdam
Flint , Vernershausen

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Strum’feld, Kfm. m. Fr ., War¬

schau
Schmitt , Kfm. m. Tochter , Würz¬

burg'“
Rinko m. Fr ., Warschau

Tannhäuser,
Balmhofstrasse 8.

Kessler , Assessor m. Fr ., Kirch¬
heimbolanden

Lendlart , Fabrikbes . m. Fr .,
Koburg

Lohberg, Duisburg
Stockum, Hotelbes . m. Fr .,

(Bruckhausen
Büllhoff, Kfm. m. Fr ., BreyeR _
Lappe, Kfm., Köln
Kirchner , Kfm. m. Fr., Köln

T a u n u s - H o.t e 1,
Rheinstrasse 19.

Edelstem, Kfm. m. Fam., Dort¬
mund

Wagner , Fabrikant , Merzig
Richard!, Baumeister , Danzig
Moser, Kfm. m. FF., Leipzig
Hartmann , Bankbeamter , Leipzig
Frankel , Kfm., Nürnberg
Sallet , Rent . m. Fr., South

Dakota
Ferie, Kfm. m. Fr ., Ahaus
Knauer , Direktor , Bromberg
Schuck, Kfm., Berlin
Wegland, Kfm. m. Fr., Kämpen
Willemsen, Gerichtsrefependar,

Uerdingen

Willemsen, Fabrikant , Uer¬
dingen

Loewenstein, Dr. med. m. Fr.,
Herford

Nerger , Kfm,., Hamburg
Langbuck , Fr . Geh. Rat Prof .,

Berlin
van Haeren -Quant, Kfm., Gouda
Schumaeher, Kfm., Krefeld
Schulz, Offizier, Berlin
Kloos, Java
Sonnemaim, Fabrikant , Berlin
Zimels, Dr. phil. Karlsruhe
Jankowski , Kfm. m. Fr., Lan-

fuhr
Meilester Kfm. m. Fr., Danzig

Union,  Neugasse 7.
Ronzel, Kfm., Bonn
Meurie, Anwalt m. Fr ., Brüssel
Rau , Frl . Lehrerin , Lollar
Hagel, Frl . Rent ., Cleveland
Holz, Fr . Rent ., Cleveland
Ulrichsen , Kfm., Köln
Lutterloh , Kfm., Berlin
Cohlebens, Kfm., Berlin
Schmoll, Kfm., Rüdesheim
Peterreith , Kfm., Hahnstätten
Schneider Kfm., Dillenburg
von Wildemann, Frankfurt

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
v. d. Heide, Amsterdam
Leerink , Frl., Doetinchen
Ghlion, Kfm. m. Fam. u. Er¬

zieherin, Berlin
Seligmann, Karlsruhe
van der Heide m. Fr ., Amster¬

dam
Maedonald m. Fr ., Zwolle
Halpele m. Fr ., Strassburg
Gähn, Kfm., Wanne
Ostermann m. Fr., Essen
Reid, Rent ., Glasgow
Böhme m. Fr ., Hannover
Rambow, Pfarrer , Peel

Vogel.  Rheinstrasse 27.
Strauss , Kfm., Mannheim
Deckert , Kfm., Herne
Bottler ., Waldmohr
Fries , Waldmohr
albitzer , Kfm., Neuwied
Knoll, Kfm., Freiburg
Liepe, Kfm., Berlin
Jordan , Kfm., Berlin
Musewald, Kfm., Berlin
Kehmidt m. FF., Mühlhausen

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Birkenstadt Kfm., Chile
Lehmann , Pastor , Königswalde
de Agneta m. Fam., Logola

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Bohnekamp, Kfm., Peddenberg
Saupe, Frl ., Greiz
Tesch, Fr ., Cöslin
Idel, Kfm. m. Fr ., Elberfeld

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrassn 1

Lebin, Fr. Rent ., Berlin
Reifenberg Rent . m. Fam., Berlin
Alsehwang, Rent . m. Fr ., Mos¬

kau

i BckaLlltM-chllu«.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 943 an das Fernsprechnetz angcschlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

X Die Branddirektiou.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtvcrbrcnnungsanstalr(Mainzerlandstraße

werden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke»
lind Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittrlkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkvrn(Stücke von 4bis zu 7 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt sür 1) und 2)  1,80 für 1 t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
-rhaltcn Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraße 15, Zimmer 21) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungeuu. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlackc bewährt haben.

Wiesbaden, den 22. August 1906.
7270 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachnng.
Aus unserem Armen-Arbe tsliaus, Mainzerlaudstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hau2:
Kiefern »Anznudehokz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner M . 2.20.
Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Unentgeltliche
ZplkchßrlOe lßr imüemittelie fititplirauke»

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein- unentgelrl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). ^64

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankeuhaus -Verwaltunz

nichtamtlicher üheil
Sormettberg.

Bekanntmachung.
Die Einzahlung der noch rückständigen1. ». 2. Rate

Gemeindesteuer pro 1906, sowie der Gemeinde-Hundesteuer
pro 1906, mird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht,
daß das Zwangsverfahren am 20. ds. Mts . eingeleitet
wird.

S o n n en b e r g, den 14. September 1906.
8653 Die Gemeindekasse.

5troh-verdingung.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21 200 kg.

Roggcnricht oder Maschincnlangstroh findet am 25.  Sep¬
tember d. Js ., vormittags 19 Uhr,' im Geschäfts,
zimmer der Garnison-Verwaltung, Nheinstraße 47, Termin
statt. Bedingungen liegen aus. 8523

Konkurs - * * *
» # Kkrjtkizml»;

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
Herrn L . Broclt , versteigere ich am Mittwoch de«
lS . Si-ptember tv,,  morgens 9Vs « nd nuchmittags
Zfiz Utzr beginnend, in meinem Versteigernngssaale,

7 Schwalbacherstratzc 7,
a) znm Konirrrrse des Heinrich Flörvhrkmer gehörig:

in.  43000 Iigmeil ZiMtttte!!, Real,
Arbeitstisch, Kopicrpresse, Geldkassette, Kvnsolschrank,
2-tür. Kleidcrschrcmk, Nachttisch, Vorplatztoilette, Rauch¬
tisch, GaSzuglampe, Vorlagen, Stühle, Vorhänge,
Roulcaux, Kinderbadewanne re.

b. fum Kovbnrfe des Wilhelm Welenbrkug gehörig:
4 fchwarzw. Uhren, 2 Standuhren, Küchenuhr, Taschen¬
uhr, gold. Ringe, Maschclleiikiiöpfc, Uhrkettcn, Brillen,
Uhrkapseln rc., Damen Hüte, Hutbesätze als : Blumen,
Band, Borden, Sammet, Seide, Chiffon, Kiele re.
Hutnadeln, Hutformeu, div. GeschästS-Einrichtimgs-
gegcnstände als : Ladenschrank mit Aufsatz und Glas¬
türen, Theke mit Glaskasten, 2 Erkerverschlüsse, Nickel-
gesiell mit 5 Glasplatten, eis. Firmenschild, Schleif¬
stein, Pult , Hutständer, Stühle, 2 Spiegel, Wage
und bergt, in. 878.3

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigerungstage.

"MZMGkLzA Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Verpflegunzsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5 -schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden ven dem Hausvater Sturm
Evgl. Beceinshaus, Ptalterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz dir
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Jagöweslen

tälefzgerwesien
neueste Muster , beste Qualitäten , vorzüglich
sitzende Fassons in allen Grössen zu billigsten

Preisen
im Stmmpfwaren - n . Trikotagen.

haus von 8817

L« Sefawiaeli
Kluhlgasse A

IS—13.

Residenz -Theater.
Direkiion: Dr, phil. H. Rauch.

flcrusPrech.Aiischluß 49. Fernsprech-Anschlnß 43.
Mittwoch, dcu I » . September 1906:

Dutzendkarten güliig. Fünifigerkarten gültig.
Sherloek Holmes.

Detcktiv-Kouiödie in 4 Akten»ach Conan Doyle
und Gillette von Albert Bvzcnhard.

Regie: Georg Rücker.
Personen

Sherlock Holmes
Dr. Nation
Professor Moriarty
James Larrabce
Magde, dessen Frau
Alice Faullner
Frau Smeedly
Sidney Princc
Ccaigin
Alf Lassick
Tim Lcary
Mo Tague

\ bei LarrabceThcreie, )
Billy, bei Holmes
Parsons , Diener bci Watson

Nach dem 1. und 2.
Kaffenöffliung6.39 Uhr.

Heinz Hekrbrüggc
Relnhold Hager
Georg Rücker
Mi.liier Schöna»
H.lcne Rosner
Else Rooruian
Margot Bischofs
Theo Tachauer
Halis Wilhelmy
Theo Ohrt
Gustav Schnitze
Friedr. D-gener
Gerhard Sascha
Lydia Herling
Steffi Sandori
llfiax Nickisch

Akte finden gröbere Vausen fiat:.
Anfang 7 Uhr. Ende 9.39 Uh,

Täglich abends 8 Uhs»s
Das vortreffliche Eröffnungsprogramm.

S2S3® Attraktionen Ogg
u. a.:

J ‘ea .33. Oi .ersaaosa .'fe!
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart.

SEraia Mosclael
in ihrem Repertoir.

Las Fidardjfs
die modernen Akrobaten.

bIc« ©tc.
Anfang 8 Uhr. Telephon 588. Ende 10f|2 Ehr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 8wo

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben -Kur . |
Verkauf u

von 8 bis 1 Uhr Vorm, und von 3Va bis 6Vs Uhr Nach®
in der ,;i

Traubenkurhalle der alten Kolonnade.
_ Städtische Kurverwaltunĝ

Ai » und Pincene ® in jeder Preislage. 80
Genaue Bestimmung der Gläser ko 'tcntos ,8

tlffkn sJnb . C Krieger), Optiker . Langgosff
Entlaufen stichelhaariger

Griffon - Jagdt,u «d ,
(hellgrau), anfd. NamenD°M>n .
hörend Geg. gute Beloh«̂
abzugeben , , jh
_ Schöne Ausficht^ k

jiiitd Qiinlnrin nimmt v-fZ

eingetr . Genossenschaft mit deschr. Haftpflicht.

Kutzerordentl. Generalversammlung
am Mittwoch den 2H. September d. I .,

abends 8 '/r Uhr, im Restaurant zur Krouendurg , Sonnenbergerstraße.
Taezesorduung:

Beschlußfassung über Auflösungd:r Genossenschaftund Wahl der Liquidation event. Er¬
gänzungswahl des Vorstandes. 8822

Wiesbaden , den 17. September 1906.
Der Vorstand:

Schroeder , Frenger , Schlofthauer , Fabry.

und Bügeln
Hth Dach

irinS  «
an Wcllritzilrov- ,

wird gründlich erteilt <
Schwalbadikrstr.

Nitren
. j. —.: nll

acpariert fadjuu# lisch 9ut
billig
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeig er“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritinsstrasse 8
Telefon 199.

I DöhyMWillt
Friedrich

£ Kostenfreie Beschaffun

Wkis-ÄittM Lion4 Cie.,
straft « 11. ♦ Ttlefo » 708
g von Mieth- und Kaufoojekt-n aller Art

Otttet Laven mit 2—6-Zim«
k Wohn. f. ein Kaffeegeschäft
zum1. Oft. zu mieten gesucht.

Off. in. Preisang. u. H. SB,
8632a. d vd.  d . Bl . 8 '43

Gebrich a,  Rh.
tzHoAherrsch -iftlichc Wohn,
IN. sch. Aussicht , an gr. gärtnerisch
sch.Aul.gtl., m. Zeiilralhzg. cinschl.
Brandu. Bedienung, eieftc. Licht,
Ia. Delmenhorst. Linoleumlielag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischerSchutz.

Ecke Kaiser - u. Mühlstr .,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Bail,
u. reich! Zubehör.

Ecke Rathauö - u Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchenkammer,
2 Ball. u. reichl. Zubehör.

MittelhauS Mühlstraftc,
4 Ziin., Mädchenkanuner, 2 Balk.
u, reichl. Zubeh. per 1. Olt., ev.
früher zu vermieten,

Räh. Hubert Mimiucs,
Architekt, Biebrich a. Rhein,
Kaiierstraße 58. Telephon 1i 7,

NB. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2599

8 Zimmer

Paunusstr . 1, 3. St ., 8 Zirn.,
Küche, 2 Manch Keller und

Zubeh. per 1. Oft. zu verrn. Näh.
beiC. Philippi, Dainbachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

<> Zimmer.

Für 860 M. 6-Zimmer-
Wohnung, auch als Einzel-Zimmer
zum vermieten geeignet, p. 1. Oft.
SU vermieten. Näh. i.d Exp d. BI.

8733

5 Zimmer.

k̂ ahastr. 20, fch 5-Zimu>erw„
V 1. U. 2.Et , niitZuv. auf sofort
ZU vermietet,.
. ^ "h- Parterre . 9414

^iila Kessclvachsir. 4, Wohnung
Mitö—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. Ohtr Zwei-Familienhaus).

üh. Max Hartiliann,
_ Schüöeustr. 1,

Hntanienftr . 33, 1. Ei.. i;ctr>
schafil. Wohn. v. 8 prachtv.

ll,°ßen Zjm., Balkon, Badeziui.,
^pniezm,.. 2 Maus.. 2 Kell. per

zu venu. Näh. P. 8767

chvlieFrontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
Muern,ikten  _ 6643

....iriiäsTär“
Oönv^'Ätm.-Wohn,, weiche voll-

ueu hergerichtel, ist mit
^ubeh. auf gleich od. 1. Okt.

^ vermieten. 8496
yr -ÜÜ?let »ng ist geflnttet_
®**ro*>',rn, 'je ^ 4 Z »>m-'k-
1 e,chpUNU»g mit Zubehör auf
^ "°ber. 6740

Zi mmer.

, Neubau meierz
ucbeu Eckhaus

rlt?6*, Haltestelle der clettr.
“n5«ti(fite, Lĉ '^ ,,e  behaglich
aufi 7:, e örZimmer-Wohnungen
Hk ' ^ Nober zu verm. Näh. da-selbst

Neubau
Slücherftraße 29

schöne

2‘. 3=u. 4-3im.-
Wohnungen

mit Bad und allem Zubehör auf
1. Okt. zu verm.

Näh. Baubureau Herber,
Uorkstraße 27._ 8094

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller{« "350  Mk.
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Riehistr. 3. Mlb. Wolf. 8124
^Lchöne Souterrain - Wohnung.

3 Zim. und Küche, auch als
BüreaUräume geeignet, nahe des
neuen Bahnhofs, per 1. Oktober
1906 zu vm. Preis 380 Dl.  7811. 4. pari.
rgjfctemaaffe 10, Dachwoynung.
W 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 ) Dl.  monall . 8159

2  Zimmer.

2 Jitiiiiimnaijiuuig
mit Balkon zu vermieten. 0622

Aarstr IS.
O ^ luqerür. 23, Hth„ sind ichöne

2-Ziininer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part . I. 58 /2
F^ ambaaiial 10, Gib,, Dachstod,

2 Kammern u. Küche, jof. an
rub., kinderl, Nlieter. für inonatl.
22 Pi. zu verm. Näh. E. Philipp,,
Dainbachtal 12, 1. 5133
î -votzheimerstr. 98, Bdh.. hüvsche

2-Zun.»Wvhn. IN. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näherer Borderh.,
2. St . links. 5707
^Dotzheimerstr. 0», Mtib., schöne

2-Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert p. jof. od. 1. Okt. zu
vermieten NäbereZ Vorderhaus,
2 St . links._ 5703
^Vetliimnöftr. 36, 2 Zim., Küche

und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh, Part. 8592

O vviui, viwiy. uu»
*■«uisenstr. 14, Weinkontor.

i »iarl|ir. o9, Altlb., Dachg., saub.
8 » Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, Per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9818
HHAettelbeckstraße14, fch. 2»Znn.-
'V*  Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
fcSilattcrftr. 48,  2 -ZlM.-Woon.
'"f ? zu verm. 8728

ohnuilg . Kinderl. Ehepaar
0 J findet bei alleinsteh. Herrn
auf hübsch gelegenem Hose billige
Wohnung. Teilnahme am Tisch
bevorzugt. Off. an Frl . G. Roth,
Wiesvaben, Seerobenstr. 7, p. 8468
Echarnyorststr . 2, sch. Frvnlsp.,^

2- und 3-Zim.-Wohn., mit
Balk. bill. zu verm. Näh. das.
od. Gobenstr. 14, P. l._ 8738
sAltislstr. 12, Hiy. (Man,.), 2
v Zim. u. Kücke an ruh. Leute
zu Venn. Näh. Bdb Part . 5470
4»4Laicrlovstr. 3, am Zieienring,

Hth., 2 Zim. per 1. Oku
zu verm. _ _ 8521
Oictcnring 3, in herrschaftlichem
O Hause ist eine sehr sch. Front,
spitzwohn. per 1. Olt. zu verm.- -»* ** 8756Näh. Part, rechts.
■ESi 1 Zimmer.

$} ( ölccftrnff : 54 ist - ne beiz-
-44 bare Mansarde auf gleich oder
1. Oktober zu vermiete». Preis
7 Mark p. Monat._ 8746
«ß lbrechtstr. 31, p., sch. freundst

Fronlspitzwohn., 1 Zimmer,
Küche und Keller, auf gleick zu
vermieten. 8195

Dotzheimerstr . 0 « , Mttteld.
1.Zimmer-Wohnungen zu sofort0.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
SS. 2. St . links. 5701
L^röthestr. 9, palt., Mans. geg^
4M Hausarbeit an anst. Person
abruaeben. 8660

^hellmnndstr. 3b, 1 Mans.-Zim.,
9g  Küche u. Keller (neu herger.)
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
dal. Part. 8 >95

1 Zimmeru.Küche, Seitenbau2. Stck, 2 Manjarden Bdh.
Backofen mit Backrauin auf sofort
zu vermieten

Michelsberg 22. 8721
Dömerverg 10, Hth., 1. Stoa,
«1 1 Zimmer u. Küche zu verm.
N-b. das. 3. St._ 8477
HJLömcrberg 23 ein Part .-Z.
*^ 4 mit Kücheu. Zubehör tunt.
Abschluß), lli. Kirchg 36. 8754
(̂ chwalbacherstrastc 0 1 gr.
^ Zimmer und Küche, im Hth.
Part., zu  verm. N. im Lad. 8749

^airamstr . 7, 1. €t. 1, Li ans.-
Wohnung, 1 Zim. u. Küche,

zu verm. 8731
.alramstr. 27, Bdh. D., 1 Z.,
^ Kücheu. Kell, i. Stb. 1„ 1

Zim., Küche u. Keller zu verm.
Näh. Bdh.. 1. St . 8171

LvcreZimmer etc.
■**

ONuhbergstr. 1, Lattdh., n. Jierotat,
ä^4 1—2 schöne leere Zimmer zu
vermieten. 6972

1 Möblirte Zimmer . i(

Hui lilerles Zimmer
zu vermieten 8768

Adletstr. 16, 2. St . r.
rvreutul . mödt. Zimmer zu

vermieten 8720
Blüchernraße 12, Hth.. 3, r.

»Llüchkr >ir .Ä4 , Ir .,schön möbl.
Zimmer  zu Perm. 8715

^l̂ >reiweideustr. 6, Hth. 2 , möbl.
Zimmer mit sep. Eing. bill.

zu vermieten. v 8454
FLmserstr. 25, Schläfst, von 2 bi?

3.50 M. per Woche zu ver¬
mieten. 8318

Êmserstr. 35, möbl. Zlmmer
zu verm. 8729

zu vermieten 8610
_Friedrichsir . 45, Hth. 2.

R
A

^LLerichlssir. 5, 3.Et., zwei schön
4M möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näh, dasel bst 4833

kill eiOtllir
billig zu vecm. 8727
_ Hartingstraße4, 3.

peinlicher Arbeiter erhält Logis
Hellmundstraße öl , 3. St . l.
_ 8718

rbeitet erh. Schlafstelle Karl»
straße 20, varler,_ 5972

Wuifcnftr . 14 , Hth. Part.,
^  erhalten reinliche Arbeiter
Schlafstelle._ 8752
^“ ' iranieriftr. 35, Gartenh. 3. r.

gut möbliertes Zimmer mit
1, auch 2 Betten per 1. Oktober
billig zu vermieten._ 8628
4Jloomira| 3c 12, 3. r. schön mövl.
wV  Zimmer m. sep, Eing. z. v.
_ 8736
/iint möbl. Schlaszimmer zu
4M vermieten
87 65 Riehlstraße 18, Part.

,in gm möbl. Schlafzimmer
- sosort zu verm. Riehistr. 18,

Part, recht»._ 8639
E"
Ein möbl. Zimmer

zu vermieten Römerberg 80, 2. r
(Preis 12 Mk.) ' 8491

LiilMe 2
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm  9589

Sehr ich möül. Zimmer zu vm.
Schwalbachersir. 13, 3. 8473

^chwaidacherstr. 49, bei Pauly,
v einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für anständigen Arbeiter'  6267

chwalbacherstr. 63, einfach möbl.
Zimmer zu verm. 5530möbl. Zimmer zu vm. Sedan-
straß 5, Hih, 1. St . l. 8069

M milieries Zimmer
zu vermieten 8440
_ Seerobenstr.  15 , 2. r.
fcli»eUn§ftr. 39, u. l., sch. Eck.
<+ V  zimmer, event. mit Kost sof.
zu vermieten. 5471

Änftand. Leute
erhalten schönes Logis 6886
_Wellritzstr . 38, I.
/schöne iRansarde möbliert zuvermieten 8418

Wellripstr. 39, 2 l.
LDIpellritzsiraße39a, 4. Stock,
fiV  findet solider Arbeiter sch.
Logis._ 7724

T_ .. , —1 . 8, __
hübsch möbl. Zimmer mit Kaffee
an Fräulein oder soliden Herrn per
sofort oder später zu vm. 7578
dA ĉhön möbl. Zim. bei ruhiger
VS? Fam. zu verm. Preis 15 M.,
event. m. Kaffee. Westendstr. 10,
Mtlb. Part. (Abschluß). 8404

tH^ orkstraße 7, H. 1. r., schön
Oy  möbl . Zim. an ä'nst. Fräulein
zu verm' 8588
'Achoä möbl. Zimmer zu verm.
'W z»m 1. Oki. 8725

Uorkstr. 7,1 . r.

ÄPn Biebrich ist ein Laden mit
2-Zi»i.»Wohn. m t Zubehör

für 600 Mk. per 1. Oft. zuverm.
Näh. in der Exp. d. BI. 8734

Crcschäiftsiokaie.

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mtr. groß, bellu. lustig,
mit Gas, SLasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
cvcnt. mit kl. Wohniin r.

Näheres bei 4302
Etsinberg & Vorsänger,

Moritzstraße 68.

ÖLerkstättem etc.
söbäaBc:

Brasse Hs Hleittli,
jür jeden Betrieb geeignet, großer
Schornstein, GaS und Wasser und
t ektrische Leitung, zu prsw. v. N.
in derŝExv, d. BI._ 8743
$fcileid)ftr. 12, Stallung für 2

Pferde, Futteraum, sowie
Remise für 2 Wagen gleich oder
später zu vermieten. 8723

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm, N. Emsecstr. 40. 3217

fl¥ für 4 Pferde, Heu-
SV -l ' ttW ’ boden, Remise und
Halle, n. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Oft. zu verm. Ludwigstraße6.
Albert Weimer. 4397

Pensionen. 3
Villa Stillfried,

Pension Hainerweg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlage. EleftrischeS
Licht, Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den SBinter. 8678

llBIIS ISIS
Römerberg8. Römerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Ml.
an. Befannt gute Küche. Franz,
Billard. Vorzug!. Biere (SLöffer-
hos). Reine Weine. Den Herren
GeschäslSreisenden zu empfehlen.
8732 Inh . : W 'ltz. Rössel.

tk̂ elragener Frack̂SfNzug für
4J " Kellner zu kaufen gesucht.

Off. u. K. D. 7635 an die
Exped. d. Bl. 7686

Piauino
Off. u. „Pianino " an die Exp.

d. Bl. 8697

?in PniUlÖ Jalldwagen. so-
jilll uUUJJtij wie Geschäfts¬

wagen bill. zu verkj 8107
Herrnmüblgasse 5.

1 Break
6 sttzig. ein- und doppelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr . Jung . 4415

l.
1 Schncppkarren , 1 Ein¬

spännerwagen u. 1 kl Rolle
(15 gtr . Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zu verkaufen bei

Horn , Flaschenbierhandlung,
_ Adolfshöhe._
4LLut erhaltener Doppelspänner.
4M Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schnepvkarren, 1 Patentpflug u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Zlarstraße 14.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Beck,
2591_ Hellmiindüraße 43,
djCtebc. leichte Acderrolle bill
4M zu verlausen 7910

'_ Helenenstr. 12.
Ein leichter 5770

Geschästrwagen
für Metzger od. kl. Biehlransport
geeignet, auch als Milchwagen,
billig g. verk. Dotzheimerstr. 101a.

neuer, l gebr. Doppeispänner-
Fuhrwagen, 2 gebr . Feder-

rollen, 1 GeschästSwagen zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 4192

Zßm * neue Federrolle, 50 Ztr.
Tragkr., 2 neue Schnepp»

karren, 1 gebr, Tapaziererkarren
und 1 gebr. Handwagen b. zu vk.
Feldstraßi 16.  7 .354

«l « Fahr - « ,-

^»- edcrrolle(Natur) zu verlauten
1%  Näri, Uorkür. 13, p.  8003

zu vcr
kaufen

Oranienür. 36. Laden. 8132
Fahrrad für 30 Alk. zu

verkaufen 8685
Körnerstr. 7, Frvntsp.

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59. Part . l. 4432
4Lin Kinderwagen mit Gummi-
42 - reisen billig zu verk. 8642

Nerostr 41, Part. r.
1 eiserne Bettstelle
z verk. Bicrstadterstr. 7. 5632
ck̂ me BelMeüe mit Sprungr.
4^ zu verkaufen. Näh. Adler¬
straße 47, 1. St . 8645

li

Bersch, komplette Betten
selbst angefertigt, solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen 8383

Nfuseumstr. 4, 1.
4  Betten,k12. 18,25,35M..Sofa 15 M., Kleiderschrank
15 M„ Küchenshr. 10 M., Kom
mode 10 M , Waschtisch3 Dl,
Lisch 3 M., Nachlschr. 5 Dl,
Küchenürett2 M., Anrichte4 M,
Büder u. Spiegel 2 M. sof. z. vk,
Raueuthalerstr. 6, p 7495
1  d"! vollst. Beiten, 5 Stürige
-®-4Z Kleiderschrünke, 3 Küchen¬
schränke, 4 Bertikows, 2 Diwans.
3 Polsterseffel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentische, 2
Küchenbretter. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

Usw. 4302
KlnGriiße 39, jl. I.
2 IbH, 17: S
Matr und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 7493

Nauenthalerstr. 6, p.
Steuer Tasche» - Diwau
39 M,, Sofa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M„ mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494

_Rauenthalerstr . 6. p
I Divan u. 2 Sophas sofort
l preiswert abzugeben 708
Moritzllr, 21, Hth. 1.

|Ckin leb. Kanapee f. 6 Dt,  z.
vk. Hellmnndstr. 29. Stb . p.

8344

Aepsel KT,: S ““'
8676  boslrsssEgH1.

ras
für 250 Mi. sofort zu verk.

Flick , Eltville,
8669 Mühlstr. 6.
HHZianino, wenig gespielt, biuigu

zu verkaufen Rauenihaler-
straße 4, 1. links. 7792

Pianiuo, 7k°M''L'
Hälfte des Fabrikpreises abzugeffen
Friedrichsir. 13. 8Z96

Flügel,
gut erb., wegen Platzmangel bill.
zu verkaufen 8626

_Kl . Weoergasse6.
$WJcmnäitr. 4, an der Waldstr.,

ist eine noch wenig gebrauchte
Treppe mit Geländer und dazu
pasjxndem Elasabschluß, passend
für ein zu ervauendes einstöckiges
Hänschen, billig zu verk. 8282
Ü!> opperlrttern zu verlausen

Seerobenstr. 22. 6022
^ £eere, gute Kisten zu verkaufen.
^ Baeuumier &  Co ..
8515_ Schützcnhofstr. 2.
/ifueifenauftr. 14, 2. r , ein sch.
xif  großer Oleander für 10 Mk.
zu Verkaufen.  4788

knPafenlhinderüiildiBi1 SilI-. HnllsU ninl
(fast neu), sowie eine Kinderbett¬
stelle und eine l '/.schläsr. Bett» 1ileigere fisser
stelle billigst zu Verkaufen Dotz-
beimerstraße 98, Bdh. 3 l. 8310

Eine Partie

Gefeit und Herde
räumt,ngshalber bill. zu verk.
6891 Dorkstraße 10.
dLLroßer irischer, Ösen wie neu,
4M für großes Lokal geeignet
billig zu verkaufen.

Näh. Adlerstrße 61. 1. K. ,
Silier._ 8411

ÜBSSBBSESrillB VI'.S' n
preisen zu verkaufen 8397

Friedrichstraße 13.
Laus - und Scheuentore, Ban»
+1  und Brennholz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugeben 7137
Scliwalbacberstr.41.

Guktzehende

Wirtschaft
zu verkaufen. 8727

Offerten unter O . 8718 a. d.
Erp, dieses Blattes._

allen Größen, Oxhoft» und
Südwcinfäffer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32

System Benz, für Geschäfts- und;
Privatzwecke geeignet, f. 600 Wk. j
zu vcrkaufoit . Näheres in der!
Exped. d. Bl._8K0

1 pbotogr. Apparat
(Neisekamera) ist bill. zu verk. Näh. '
in der Exped. d. Bl._ 701

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Holz¬

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näh, in der Erp, d. Bl.

iizsgslialber in IBü,
großes, fast neues Konzerl-

Grammophon mit 18 Original-
Grammophonplatten. neu 240 M.
jetzt 150 M., 1 Akkumulatoren¬
batterie, g. erh., Pest aus : 1 Kasten
mit 6 Elementen Leistung 30 Amp.
St . System Tüder, neu 200 Dt.,
90 M., 4 Akkumulatorenbatterien,
je 2 Elemente, Leistung 36 Amp.
St ., pro Stück 12 Dl., 1 elektr.
Kochherd mit e. Platte, z. Anschl.
an daS flübt. Elektrizitätswerk
geeignet, 15 M., 1 kl. Obstpresse
3 M. Die Akkumulatoren eignen
sich zum Betrieb v. Musikinstru¬
mententen, für Aerzte, sowie zur
Beleuchtung v. Schlafzimmern u.

Näh. Aarstraße 22, 2. Etage
rechts. 87 >7

Eisenkonstruktion*
mW WelMecMach
18 □ -SMetcr groß, zu verk. Räh.
Expedition dieses Blattes. 8913
D otzhelmerstraße 12, Wirtschaits-

Jnveniar billig  zu vk. 4425Heran- M KnaMesen
laufen Sie gut u. billig 5925

[iompfbeftfedern-
Biiniingsnidfle

wenig
kaufen

gebraucht, billig zu ver»
6718

HMMBB BI.

Bf
äsche zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen, 7170

Albrechtstr. 46. Htd. 2. l.
zum Bügeln wird!

angenommen 7973!
Hellmnndstr. 51 3. St . l i

Tüchtige geübte |
Schneiderin ;

sucht noch Kunden, in und äußert
dem Hause. Näberes Bleichstraßei
" 3 . bei K. Dörr . 6976s

Näherin W 777
(täglich 1.50 M.) 8530!
_ Manergaffe 14, 2, r. '

Kunden außer dem Hause.
Off. u. R. T. 8490 an die Exp»!

d Bl. 8506

10
sowie Gaxleuorbeiten w. |Bi0.igfl!
ausgeführt. 8385j

Näh. Lchrstraße 33. 2. !

BgsIba  Hol!, ise CT»Ia>O* 1
das Psd. nur 4V Pfg. bei Post-
kolli von 10 Pfo. frei gegen Nachn.i

L. Sceliq. Güstrowi. M. 65.

billig abzugeben. Näh. zu erfr,'
von vormittags 8'/z bis 1 uni »!
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
Weinhandlnrig,

Bahnhofstr. 2, p. 7555

u besetzen. 8432
Luxemburger Hof,

_Herderstr . 13.

Schuhwaven
staunend billig. Seltene Gelegenheit.!

stkltglysk 22. 1 Aikgk.
U7SKeim Lad-n

A 'Hlllltll diskr. AusnahntZ,
K Mondrio «, Hebamme, ,

2832 Walramstr» 27.
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I in preiswert . reinwollenen
SQualilalcn , mob . Farben,
eleganter Appretur , Muster

! lastenfrei, liefert Hermann
Bcwier , Sommcrfrlv

(B - z. Fft . a . O .), Tuch-
stersandgeschäft , geqr.
l87S. 2836 !

Opel-
Nähmaschinen

sticken, stopfen,
nähen vor- u. rück¬

wärts , « tonst
billig zu verl. bei

leb liayer,
Rbeiristr . 48. 6502

Die noch vorhandenen gelben
Dameustiefel. deren früherer Laden¬
preis 10 Mk. war , jetzt 5 Ml.
Gleichzeitig b.inge in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Hchuhwaren, auch farbig, f. Herren,
Damen u. Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preifen
Nur Nxugasse 22,  1 Stiege.
_ Kein Laden. 7946

rdeJ HmrSfrau
probiere »leinen

Daushalt-Kaffee,
(Spezialität ) zu Mk . 120.

Uge anderen Kolonialwaren der
Qualität ertfpreckend billigst.

J. Frey.
Trbacherstr. 1 Eck« Dalluferflr.

T -letZU 3483. 881k

W?»»ee flofsoctfltcur
tenmayer*r ff K!

Büreau : Rheinstr . Nr . 12 <$:
Telephone : Nr . 12. Nr. 237 '' “

(Verpaokungsabteilunj.. .. 11 -
für ,

Fracht- und Eilgüter) ^
T übernimmt : Sf
| ETnzelsondungen : | 1
| Porzellan, Glas, Haus- U

rat, Bilder Spiegel, | |
Figuren,Lüstres,Kunst- «

Sachen, Klaviere, ft
Instrumente, Fahrräder, 1

lebende Thiere etc. $jj
zu verpacken, zuH
versenden und zu“

versichern
gegen «

Transportgeffahr . ft

Sä - - . |
Leihkisten

LNJ für Pianos , Hunde und
§ Fahrräder . 2171 [*]

Faß-Niederlage,
Wiesbaden , 7408

> Inh . : A . Blum , Bleichstr. 12.
Fässer (weingrün ), all. Größen

stets aus Lager bei reellen Preisen.

Herren- und"Krmberr-
Anzüge , Wasch-Anzügc, Paletots,
Joppen , Saccos , Hosen U. Westen.

Schulhosen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Neugasse 548, I St . h ,
kein Laden . 866

n- u.
jnchc Earl Schmidt am Abbruch

Steingasse 15  8665
leiht auf einige Aionaie
gm erh . Möbel.

Off u. R. M. 200 befördert d.
Exped. d. Bl._8687

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gclegen-

heitSkauf, früher 4.—, 6.— , 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—,
7 Mk., solange Vorrat . Rnaben-
hosen in größter Auswahl . 8876

22. I. S.

(twie sämtliche andere
rohrsibmaschinen-Lrboiten
fchtigt fehlerfrei, schnell und kon¬
kurrenzlos billig die 6045
Hanseatische Schreibstube

Lirchgaffe 30, 2.

)eoer Deutsche
kaufe wenig enS 1 Los der j
GLust. Karlsruher

sofort für sämtl. Gew.
mit 90°/,.

3918 Gewinne
z»s. i. SB.

w.80000
1 Haupt -Gew.

m. 20  ooo
2. Haupt -Gew.

m.  io ooo
3. Haupt -Gew.

M. 5 000
3915 Gew. zusammen

m. 45000
Los- & 1 Nt .,

11 Lose 18 M. Porto u.
Liste 80 P (g. extra,

empfiehlt d. Gen .-Dcbit
F. Stürmer,

Straffbnrg i. E.
Kn Liesbaden:

L . Laffal , Kirchg. 4S
». » «Erahe 18.

lkDKLk«'

Grundstück - Verkehr.
jü,ng &botG.

3 x Hiuer-His
mit großem Garten

a. d. Philippsbergstr . ist für
M . 97000 z. verk. Anzahlung
M. 10000 . JahreSüocrschuß
M. 1200 ca. 8584

Näh Rhein straßc 43,1 . r.

2 X Himer-iiis
an der Seerobenstraße , welches
jährlich Ueberschuß von brutto
M . 1200 ca. bringt , ist für
M . 95000 , — bei 10000 M.
Anzahlung zu verkaufen. 8538
P . A . Herma « . Rheinstr. 41.

3- u. Mioier-Ios
an d. Kleiststraße ist zur feld-
gerichtlich. Taxe bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen . 8532
P . A - Herma » , Rheinstr . 43.

Haus
mit 8419

jroi ü.  lii
sofort billig zu verk. 8419

Offerten unter & E. 8419 an
der Expedition dieses Blattes.

Rentables Haus
ist unt . günst. Bedingungen zu verk.
od. zu verm. Dasselbe befinde: sich
in d. best. Lage v. Kastel, Mainzer¬
straße 36. in welchem schon 18 I
e. gute Wein- ». Bierrestaurarion
betr. wird, nebst e. Laden m gut.
Schuhgeschäft.. Die Wirtschaft kann
zu led. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigent . Johann Harsy.
Kastel, Mainzerstr . 63 8425

Dotzheim,
schönes 2stöck. Wohnhaus , enth. 9
Zim, , 3 Küchen, alles neu herger.
in ruh . gesunder Lage gcl. mit
Holzstellenbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus ». kl. Garten , w. auch
azs Bauplatz benutzt kann werde»,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18 000 Mk. zu verk.
Näh im Verlag . 2559

» ■ « ■ ■ UbHhHI

i lin
ür 55 .000 Mark zu verkaufen.

Offerten unter E. E . 8419 an
die Exped. d. Bl . erlnten . 8430

nimiwrn
Hmrs

mit flotlgchender Wirtschaft, einerlei
wo, nur im Rheingau nicht, zu
kaufen gesucht, Anzahlung M,
10800 . Agenten verbeten. 2832

Offerten unrer H . 28lt2 »»
die Exp. dieses Platte«

idaben
nach den !
neuesteu 1

Samannnaa Mustern|nb t » Whi « Prolsrn angesertigt'
twie Welle geschlumpt. Näheres
Korbladcn , Emserstraße

Ecke Schwalbachexstr.

Hypotheken-Verkehr.

Heirat.
Maschinenmeister, 32 Jahre alt,

evangl , von sehr gutem Ruf,
wünscht mit einem soliden und
braven Mädchen Bekanntschaft zu
machen zwecks Heirat . 8119

Gest Off. unrer O . W . 8217
an die Exp. d. BI. erbereu.
AnonymeszweckloS. Diskrelivn
Ehrensache.

Mark 20
Belohnung!

Wer mir die Betrüger oder
deren Anstifter, welche die
Eleltra -Schicß Automaten mit
Falschstücken bestehlen, so nam¬
haft macht, daß deren gericht¬
liche Verfolgung eingclcitet
werden kann, erhält obige Be>
lohnung . 8731

Wiesbaden.

J. Forst/
Grabenstraßc 26, 2.

Enten Verdienst
können einig' Frauen als ZeitungS-
trägerinnen finden beim 8768

Wiesbadener
General -Anzeiger.

10 Pfd . 70 Psg ., sowie anderes
Rheinganer Obst bill g zu verk.

_ _,^ ,i , 8741
Jahnstr . 2, Ecke Karlstraße.

Wskr-MMamä
Nheruftraße 37,

Ajn&ebote*

ment 20-2301  yorleiieo
auf 1. oder 2. Hypothek zu 4Va
Prozent per 1. Okt. zu vergeben
Bleichstr. 29, 1 . links. 8680

in jr »e>.
an jedermann,
brsch. Diskret.

(Keine Nachn. od. Liste) 6193
A . Bliibcr , Wiesbaden.
Dotzheimerstr. 32 , p. r.

Ami

Abzahlung
liefert Emen

unterhalb deö Lu ienvlatzeS
Ausgestellt vom 16. Sept.

bis 22. Sept.
Serie I.

Neu . 2. Besuch von
Madrid . Neu.

Serie II.
Zum ersten Male.

Sceuen von der letzten
Katastrophe im Besuv-

Gcbiet.
Täglich geöffnet von morgenS 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Psg

Schüler 15 u. 25 Psg.
Adonusm nt.

SLZ8 teil

Möbel
zu leichteren Bedingungen:

1 Zim. 95 Mk., Anz. 8 Mk.
1 Zim. Z5G Mk., Anz. LL Mk.
2 Zim. 32 © Mk., Anz. 30 Mk.
3 Zim. 368 Mk., Anz. 33 Mk.

Einzelne Möbelstücke
UM« von1.3- oo.

Jeder neue Möbelkunde erhält
eine moderne Waschgarnitur

gratis.

Wiesbaden,33  Friedrichstrasse 33.
8837

Weinstube£*°
Reine Weine . Gute Küche. Mästige Preise.

August  XIa .rtniann 9>8 m
langjähriger Zriicheuchef(Hotel Taunhäuser ).

vettseoern
Daunenu.sertigeVetten,
Barchent, zederleinev

kauit wan am bestell uuä billiZsten im

Bettfedernhaus
15  iaueraasse 15. ’

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle
Einfüllen der Bettfedern in Beisein des Käufers,

ffiirtiÄ fiiiiöMriliii KU
Ir mlHl neue Ware. j

Graue Federn i{5, 5U, AU, 1.25 , 1J0 , 3.—,
2 . 4 « , « .no.

Weisse Federn 2.—, S .75 , 3 .—, 3 .50 , 4 .—, 4.25
Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,

fertige Kissen von 1.4 © Mk. an, Deckbetten von
Mk, 5 .— an. 715äi

IflltlfiB In;llitfltp lüligusupviiiiv».
Wegen meines ZreteiJgcschLsteS

OrsnienprÄZe FZ, Ecke Göthestr.
und Umzug Ende September nach

SchßVLrLbÄcherfteatzs L
(Ecke Luisenstrahe)

verkaufe ich diese Wome in beiden Geschäften
CreMiüse - und tflJ »sIkn -r,senen,

ithessa -, 51 osei - and Siidweine.
Kognak , Boai , Mortihranniweine u. JLiköre,

Ksgarrcn taad Zigaretten
mit 10 % Rabatt,

ferner Kaffee , Kakao , Tee nnd Scbok » lade
mit 5 % Rabatt,

sämtliche andere Artikel billigst. 8744
Telephon 2717 Philipp Eieser.

Brustbild nach jeder Photographin-yergröasert. Echt®
Kreidezeichnung , Grösse 45 X 55cm . Aehnhchk6it

garantiert.
Für

1m
95

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
Jeder 50te Bestell * erhält

Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot Niemand versättiö®
diese Gelegenheit and send « umgehen®

.Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a« M.
Kronprinzenstr . 54.

Täglich frische» ^

Apielmoit 0
eigener Kelterei.

Att §f. Mack,
Bismarckring 11. f$ tiern £t



Rr . 218. 19 . September 1906. Wiesbadener Wcneral -VnzerIi^ 31 . Jabrzy,,

Für Centralfcuernngen aller Systeme offerieren wir von erst¬
klassigen Werken des Rheinisch - Westfälischen Kohlen

Syndikats wie:
Consoüdation Schalke,

Centrum, Harpener Bergbau Akt.-ßes., Gelsenkirchener Berg-
werks-Akt.*6es. vsr. Constantin„Hibernia“

Sfmnes’scben Zechen, Zollverein, Viktor und Lothringen

in den Körnungen 60)100, 60)90, 50)90, 40)70, 40)60 und 30)55 mtn.

Körnung 55)90 und 30)55 mm
in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung zu billigste^

Preisen.

llauptkoutor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz«

Strasse 7, Bismarckring HO, Moritzstrasse 28, Helenenstrasse 27,
Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8. 8201
Fernsprecher : 545 , 775 und 3353.

MB

Burant™.»*«» 11

isä  Koffer von Mt1.10 ,
? 9 in allen Grössen.ZCt3«

. « ja En
k.

Faulbrunnenstr,
10

Die Frankfurter„Volksstimme" bringt in ihrer Nummer vom 14. September, welche erst gestern zu meinet
Kenntnis gelangt ist, einen Artikel, welcher sich mit meiner Person beschäftigt und mir die Verarbeitung verdorbenen
Fleisches vorwirst. Die diesbezüglichen Behauptungen beruhen auf Angaben eines von mir entlassenen Gchülfen und
entstellen in tendenziöser Weise die Tatsachen.

Ich habe der Frankfurter„Volksstimme" bereits eine Berichtigung gesandt und meinen Anwalt mit der An¬
leitung der weiter erforderlichen Schritte beauftragt.

Damit meine geehrte Kundschaft nicht durch die unwahren Angaben der genannten Zeitung beunruhigt wird,
erkläre ich hiermit,

daß in meinem Metzgereibettiebe niemals schlechtes
oder verdorbenes oder anch nur«ivdenveriiges

irisch verwandt oder;nWurst verarbeitet worden
datz ich vielmehr nur erstklassige; Vieh schlachte

und bestes Fleisch verarbeite.
Ich rechne darauf, daß die unrichtigen Angaben eines entlassenen Gehülfen meine geehrte

Kundschaft im Vertrauen auf mein seit 1830 bestehendes und stets reell geführtes Geschäft
nicht irre machen und werde gegen Diejenigen,
MM uäferUn meine Giillseln ittei

unnadiiidillidi Vorgehen.
Wiesbaden, den 16. September 1906. ,©arl Hartha

Grosser Hänmang8-Aaiverkanf.
Wegen vorgerückter Saison und G-schüstsverLnderung empfehle ich folgende enorm billige

GLlegenheitsposterr:
Ein großer Posten Herren» und Kn,den-Wasch- nnd » tossanzüge in sehr schönen neuen Mustern und guter
MrraZbeitung, Sommerjoppen in Leinen und LüNcr, cinchelnc Bluse», große Auswahl in Hosen, dieselben sind
für jeden Berus geeignet, schwarze Hosen und Destm für Kellner werden weit unterm jrühcren.Preis ver.

tflI' Bekannt für Rccll. ^ CU 0 li | | C ! ♦ Kein Lade«.

G
G

Wilhelm Ruppert, 8DÄ10A WÜ
Möbeltransport:,

Mauriiiussfrasse &
d  empfiehlt sich für JLJmzii 'i © innerhalb der Stadt und nach auswärts mit

gepolsterten PiSientniSbel wagen , sowie Expeditionen aller Arb
7338

©®©@®@®@©@@®@®©S GOOOÖOCO UCOQÖf

ParketbodeofabriK Bauschrelneret
liefert

Farket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

ä »*' «
^ f  Speeialitätea:

#/Zimmer tOren
^ / Tflrfutter, Tüfbekleidungen,

Haustßrsn, Treppen*

Abfallholz,
per Cflntner Mk. 1.20

frai Hau».

f ij/Anzfindeholz/SÄ
^ Bureau n. Laden : Baitnliofstr . * *JSa ^tnhoffh./ Bestellungen rverd.auch eatgegengenoa»®*8durch I/Bdwi «;

Or.

iS 5&**
trOÄ
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